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Abend ■ Ausgabe

einmal entscheiden wenigstens behaupten das viele

Zeitungen — , ob die Nationalliberalen einen bleibenden ,
danerhaften Kern unseres politischen Fraktionslebens bilden
oder ob sie neuen Parteibildungen , vielleicht reinen

Interessenvertretungen oder einer großen Nationalpartei mit

sozialer Gründfärbung oder aber der großen liberalen

Partei mit metallischer Basis , Platz zu machen haben . Die

baldige völlige Auflösung der nationalliberalen Partei
ist ebenso oft wie die Sprengung des festen Centrums¬

thurms prophezeit worden . Es ist insbesondere der national -
liberalen Partei nachgerechnet worden , daß , wieviel Ver¬

dienste sie sich auch immer in der Vergangenheit um unser
vaterländisches Leben erworben haben mag , ihre Uhr nun

abgelaufen sei , und es ist an sie alsdann das dringende
Ersuchen gerichtet worden , sich von der Weltbühne zu
empfehlen und schnell begraben zu lassen . Wer nun aber

weiß , wie schwer es ist , durch ein großes Reich Partei -

Organisationen zn bilden , bis ins letzte Haidedorf hinein

trotz Tessendorfs Vereinsgesetz - Auslegung Vertrauensmänner

zu bestellen und eine Parteipresse in die Höhe zu bringen ,
der weiß auch , so schreibt die „ Tägliche Rundschau

"
,

daß , wenn dies Alles einmal gewonnen ist , es nicht
über Tag und Jahr in Staub zerfallen kann , und daß
schon ganz gewaltige Stürme in der Volksseele toben

der Compagnie Generale Transatlantique , der Messageries
Maritimes re . sind heute im Stande , die Oceanfahrten mit

einerdurchschnittlichenGeschwindigkeit von20Knotenoder37 km
in der Stunde , entsprechend der Geschwindigkeit eines Güter¬

zuges auf freier Strecke , zurückzulegen . Bisher hatte der

Doppelschrauben - Dampfer „ City of Paris
" die schnellste Fahrt

nach New - Iork in 5 Tagen 14 Stunden und 24 Minuten ,
mit einer dnrchschnittlichen Geschwindigkeit von 20,7 Knoten
oder 38,4 km in der Stunde zurückgelegt . Heute ist auch
diese Geschwindigkeit von den Schnelldampfern „ Campania "

und „ Lncania " der Cunard - Linie übertroffen worden . Die

durchschnittliche Geschwindigkeit der „ Campania "
auf ihrer

Reise am 12 . April 1894 von Daunts Rock , am Eingänge
des Hafens von Queenstown , nach New - Iork betrug 21 ' /,
Knoten oder 39,84 km in der Stunde , die Durchschnitts -

geschwindigkcit des günstigsten Tages sogar 22 ' /, Knoten oder

41,7 km in der Stunde . Die „ Lucania "
gebrauchte für die¬

selbe Strecke 51 Minuten weniger als die „ Campania, "
ihr

Smndendurchschuilt betrug 21,66 Knoten oder 40,1 km .
Seit Einführung der Schiffsschraube bez . des Doppel¬

schrauben - Systems ist die Geschwindigkeit der trans¬

atlantischen Pcrsoueu - Dampfer in außerordentlicher Weise
gesteigert worden . Mit Recht rühmen sich die Engländer ,
diesen neuen Propeller zuerst auf der Oceaufahrt erprobt

zu haben . Größer ist aber das Verdienst der Amerikaner ,
welche zuerst den Dampf an die Stelle der Segel setzten
und dadurch die Grundlage zum Ausbau der großartigen
Dampferflotte schufen , welche heure das Verbindungsglied
zwischen der alten und neuen Welt bildet . . ~ -

Politische Tages - Rundschau .

— Die Nationalliberalen halten dieser Tage in
Berlin ihren Delcgirtentag ab , und da soll es sich wieder

Er eilte mit zornbeflügelten Schritten empor und stand
rathlos auf dem obersten Trcppenflur , den er in zwei
Monaten , die er hier im Hause wohnte , noch nie be¬
treten hatte .

Die Thüren der den verschiedenen Miethparteien zu¬
gehörigen Bodenkammern mündeten hier , und das Geräusch ,
welches aus einer derselben erklang , ließ ihn geradewegs
darauf zugehen . Wie er jedoch rücksichtslos die Thür auf¬
riß , sah er fürs Erste garnichts , denn der dadurch ent¬

stehende scharfe Zugwind fuhr in den schneeigen Haufen ,
der auf dem sorglich darunter gebreiteten weißen Laken lag ,
und wehte diesen zu einer durcheinander wirbelnden Wolke

empor , und im ganzen Raum umher .

„ Schließen Sie sofort die Thür ! "
rief eine klangvolle

befehlende Frauenstimme aus der Wolke .

„ Es fällt mir nicht ein ! "
gab er hitzig zurück . „ Ich

verbitte mir dies Gestöber . Es belästigt mich in der un¬

erhörtesten Weise . "

„ Dies ist meine Bodenkammer , und ich kann hier thun
und lassen was ich will .

"

„ Nein , das können Sie nicht , oder Sie müssen wenigstens
das Fenster dabei schließen . Man kann unten schon nicht

mehr die Hand vor Augen sehn , so stöbert es in die

Zimmer hinein . "

„ Dann schließen Sie doch Ihr Fenster . Uebrigens scheint
mir das mit dem nicht Hand vor Augen sehn können eine

starke Uebertreibung .
"

„ So ? Dann bemühn Sie sich gefälligst einmal in

meine Zimmer . Und kurz und gut : ich verbitte mir das .
"

„ Sie haben sich hier in meiner Bodenkammer gar nichts

zu verbitten . Hier bin ich die Herrin ! "

Jetzt lichtete sich die Wolke ein wenig , und er sah eine

hochgewachsene junge Frau in hellem Kattunkleide vor sich ;

eng um den Kopf gewunden trug sie ein rothes Seidentuch
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höhen . Im Jahre 1850 gebrauchten die Dampfer für die
Fahrt von Liverpool nach New - Iork 13 Tage , die durch¬
schnittliche Geschwindigkeit betrug 9 ' / , Knoten oder 17,6 km
in der Stunde . 1865 beanspruchte die Reise 11 Tage , die
durchschnittliche Geschwindigkest betrug 11 ' /, Knoten oder

21,1 km in der Stunde . 1870 war es bereits möglich ,
die Fahrt in 9 Tagen mit einer durchschnittlichen Ge¬

schwindigkeit von 14 Knoten oder 25,9 km in der Stunde

znrückzulegen . Das Jahr 1880 ist in der Geschichte des
transatlantischen Dampferverkehrs besonders hervorznheben ,
indem von diesem Zeitpunkte der eigentliche Schnelldampfer -

Verkehr beginnt . Während bis dahin dieDampfer mit einer durch¬
schnittlichen Geschwindigkeit von 25 bis 26 km in der Stunde
den Ocean durchquerten und als Triumphe der Maschinen¬
technik betrachtet wurden , unternahmen es englische Rhedc -
reien , einzelne Dampfer von größerem Tonneugchalt und
mit bedeutend vergrößerter Geschwindigkeit in den trans¬
atlantischen Verkehr zu stellen . Diesem Vorgehen der eng¬
lischen Gesellschaften folgte sehr bald die Direktion des „ Nord¬
deutschen Lloyd "

, indem sie 1882 den Dampfer „ Elbe "
, welcher

am 30 . Januar 1895 bei Lowestoft untcrgegangen ist , für
die Oceaufahrt ausrüstete . 1883 folgten die Dampfer

„ Werra " und „ Fulda
" des Norddeutschen Lloyd und die

englischen Schiffe „ Origon
" und „ Aurania "

, von welchen
das erstere unterging , das letztere auf der ersten Reise eine

Zerstörung der Maschine erlitt . 1884 sehen wir die Lloyd -

dampfer „ Eider " und „ Ems " und die englischen Dampfer

„ Amerika "
, „ Umbria " und „ Etruria "

für den transatlantischen
Verkehr in den Dienst treten . Die „ Etruria "

legte die Reise nach
New - Iork in 6 */, Tagen mit einerdurchschnittlichen Geschwindig¬
keit von 17 ' /, Knoten oder 32,4 km in der Stunde zurück . Nach¬
dem im Jahre 1885 vom Norddeutschen Lloyd dieDampfer

„ Aller "
, „ Trave " und „ Saale " in den transatlantischen

Verkehr gestellt wurden , erschien 1887 die „ Lahn
"

, welche
bereits mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von
18 ' /, Knoten oder 34,3 km in der Stunde die Fahrt von
Bremen nach New - Iork zurücklegte . 1888 unternahmen die

englischen Doppelschraubcn - Schnclldampfcr „ City ofNew Jork "

und „ City of Paris
"

, welche von den Engländern als „ die

Windhunde des Oceans "
bezeichnet wurden , ihre ersten trans -

atlantischenFahrien . GleichzeitigtratenauchdieDoppeischranben -

Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie in den Wettbewerb .
Der „ City of Paris

"
, etwa von der Größe der Schnell¬

dampfer der Hamburg - Amcrika - Linie , wurde auf hoher See

durch eine Kesselexplosion die eine Maschine vollständig
zerstört , trotzdem konnte der Danipfer , dank der Einrichtung
des Doppelschrauben - Systems und der wasserdichten Ab -

theilungen (Längs - und Querschotten ) ohne fremde Hülfe den

Hafen erreichen . Schon früher hatte mau für Kriegsschiffe die

Einrichtung getroffen , die fortbewegende Kraft auf zwei getrennte
Maschinen und zwei Schrauben zu verthcilen , um bei ein -

tretenden Schäden an einer Maschine oder Schraube die

Bewegungs - und Steuerfähigkeit des Schiffes zu erhalten .
Diese Einrichtung besitzen heute wohl alle transatlantischen
Personen - Schnelldampfer , zumal durch dieselbe eine ver¬

größerte Maschinenstärke und Fahrgeschwindigkeit erzielt
worden ist . Die Doppelschrauben - Dampfer des Norddeutschen

Lloyd , der Hamburg - Amerika - Linie , der Cnnard - Gesellschaft ,

Gleich darauf kitzelte ihn etwas an der Nase , sodaß er

niesen mußte . Ei zum Henker ! Wieder solch ein Flöckchen !

Und dann kam ein ganzes Klümpchen hereingcsegelt , löste

sich über dem Schreibtisch auf und stäubte auseinander ,
sich in seinem Haar und an den Blättern der Abhandlung

festhockend .
Nun wäre es wohl das Klügste gewesen , das Fenster

zu schließen , doch kam Dr . Wendel zuerst noch nicht auf

diesen Gedanken , steckte vielmehr den Kopf zum Fenster

hinaus , um zn sehen , wo der außerordentliche Federsegen
seinen Ursprung habe ; und wie er das that , rieselte es von

oben unaufhaltsam auf ihn nieder , sodaß er den Kopf rasch
wieder zurückzog .

„ Das ist doch eine Rücksichtslosigkeit sonder Gleichen ! "

schalt er , und rief dann mit einer Stentorstimme hinaus :

„ Bitte , lassen Sie das Ausständen ! "

Seine Stimme verhallte indessen ungehört , denn Frau
Anna Weltinger war eben viel zu sehr beschäftigt , um auf
den Ruf zn achten , und die Bewohner des zweiten Stockes

bezogen denselben im vollen Gefühl ihrer Unschuld nicht

auf sich .
Der junge Mann — beim jung war er trotz seiner

Gelehrsamkeit — setzte sich wieder an die Arbeit , doch der

Wind , der keinen Respekt vor derselben hatte , trieb sein

loses Spiel weiter und blies ihm die Däunchen immer an¬

haltender über die tintennaffe Schrift , bis Dr . Wendel ent¬

rüstet aufsprang und nach dem Treppenflur rannte .

„ Wer untersteht sich , seine Betten um diese Zeit in den

Hof auszuschütteln ? " schrie er das Dienstmädchen an , welches

ihm gerade begegnete .
Das Mädchen zuckte die Achseln .

„ Weiß nicht . Wir sind » nicht . Es wird wohl Frau

Weltinger fein ; die ist wenigstens oben in ihrer Boden¬

kammer "

(Nachdruck verboten .)

Die Fehde .

Novellette vou A . v . Klinkowstroem .

Es rieselte in sanften weißen Flocken herab . — Schnee -

| gestöber meint Ihr wohl . — FehlgeschossenI Erstens war

M es Sommerzeit , und zweitens rührte das Flockengewirbel

» daher , daß Frau Anna Weltinger oben auf ihrer Boden -

Rkammer Daunenkissen schüttelte .
Nun hätte sie wohl eigentlich das Fenster dabei schließen

Mmüssen , aber die Hitze hier direkt unter dem Dach war gar

k zu drückend , und so kam es , daß die luftigen Däunchen
R eines nach dem anderen zur offenen Lucke hinaus entwischten ,

[ und vom warmen Südwest durcheinander geweht und sachte

| in den Hof hinab getragen wurden , wo sie unbefangen durch
l . bie offenen Fenster in bie unteren Wohnungen hineinflogen .

Unten im Erbgeschoß saß aber Dr . Ernst Wendel

t am Schreibtisch und arbeitete . Er war fein Medizindoktor ,

| der den lieben langen Tag Straße auf Straße abfährt ,
1 und sich höchstens ein bis zwei Stündchen in seiner Wohnung

p aufhält , sondern Philologe , schrieb an einer Abhandlung
t über alt - griechische Sprachwurzeln , und verbrachte ausdauernd

| bie ganzen Vormittage am Schreibtische

Stellte sich ihm irgend eine Schwierigkeit in den Weg ,

M oder gar eine Störung , bie ben Fluß seiner gelehrten Ge -

| danken unterbrach , so gerieth er rasch in Hitze , denn fein

| Temperament gehörte zu den schnell erregbaren , nervösen ,

x die leicht einen Anlaß zum Aufbrausen finden .

Nun ging ihm an diesem Morgen die Arbeit gut und

l glatt von der Hand , und er freute sich gerade dessen , als

| so ein winziges luftiges Flöckchen ihm übers Papier weghuschte ,

t Er spitzte die Lippen zum Pusten und sah dem kleinen Ding

rc zu , welches über den Schreibtisch hinkollerte , um mit zarten

I Fäserchen am grünen Tuch der Platte hängen zu bleiben .
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Die Entwickelung des transatlantischen
Schnelldampfer - Derlrehrs .

Von Ingenieur F . Thieß .

Als am 22 . Mai 1819 der amerikanische Dampfer

„ Savannah "
zum ersten Mal den Atlantischen Ocean

durchquerte , gebrauchte er für die Fahrt von Savannah
nach Liverpool 22 Tage . Die durchschnittliche Geschwindig¬
keit dieses mit eisernen Schaufelrädern ausgerüsteten
Dampfers — Räder , welche bei Sturm und schwerer
See ans dem Wasser gehoben werden konnten — be¬

trug 6 ' /4 Knoten oder 11,6 km in der Stunde . Nur
bei Windstille oder dem Kurse entgegeiigesetzten Winden
trat die 90 - pferdige Dampfmaschine in Thätigkeit , beim
Sturm ober schwerer See wurden die Segel allein benutzt .
Kls das Schiff sich dem Hasen von Liverpool näherte ,
fuhren ihm unzählige Wißbegierige entgegen . Lauge war
der Dampfer der Gegenstand allgemeiner Bewunderung .
Nachdem im Jahre 1827 von einigen Holländern vergeb¬
liche Versuche unternommen wurden , eine transoceanische
Dampferlinie nach Westindien einzilrichteu , ruhten bis

zum Jahre 1830 alle Bestrebungen hinsichtlich der Ocean -

Dampfschifffahrt . 1831 unternahm der mit einer

Dampfmaschine ausgerüstete Schooner „ Royal William "

eine Reise von Quebec nach London . Inzwischen hatte

auch der Dampfer „ City of Kingston
" den Atlantischen

Ocean , zwischen Cork und New - Jork , durchquert . Nach

ihm folgten „ Great Western
" und der kleine Dampfer

„ SyriuS
" . Letzterer dampfte am 4 . April 1838 um 10 llhr

| Morgens gleichzeitig mit dem „ Great Westerit
" von Cork

;
nach New - Jork . Hier trafen beide Schiffe am 23 . April ein ; der

s „ Syrius
" zwei Stunden vor dem „ Great Western "

. Mit dieser

ersten transatlantischen Wettfahrt begann der eigentliche
- DampferverkehrzwischenEuropaundAmerika . Nichtnnbedeutcnd

waren die Fortschritte , welche man inzwischen im Bau der

„ Raddampfer erzielt hatte . Trotzdem hätte der trans -

- atlantische Dampferverkehr niemals die gewaltigen Erfolge

erzielt , welche er heute aufzuweisen hat , wenn nicht durch
die Schiffsschraube ein neuer Propeller geschaffen wäre , der

bie Schaufelräder gänzlich verdrängte und den transatlantischen

| Dampferverkehr in ganz neue Bahnen lenkte . Der

- erste transatlantische Schranbendampfer „ Great Britain "

wurde in England erbaut und als ein Triumph'
der englischen Schiffsbaukunst betrachtet , da man kein

| Vorbild besaß und vollständig Neues schaffen mußte .

| Am 26 . Juli 1845 wurde mit dem „ Great Britain "

K- bie erste Fahrt nach New - Jork angetreten . Die Reise nahm

| 15 Tage in Anspruch , bie burchschuittliche Geschwindigkeit
I betrug 9 Knoten ober 16,7 km in bet Stunbe . Fast um

| dieselbe Zeit unternahmen auch die Cunard - Dampfer die ersten

I regelmäßigen Fahrten zwischen Liverpool und New - Jork .

[ Unablässig war man nun bestrebt , bie Geschwiubigkeit der

E Oceanbampfer burch Vervollkommnung ihrer Maschine zu er -
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müssen , um den festen hierarchischen Bau mächtiger Parleien
einznwerfcn , zumal wenn ste sich , wie es bei der national¬
liberalen Partei der Fall ist , auf nationalen Idealismus ,
Wohlansiändigkeit in den äußeren Formen , auf — einen

straffen großen Geldbeutel und auf einen mächtigen Jnteresseu -

klüugcl stützen dürfen . — Im „ Franks . Gen .- Anz .
"

stellt ein

Freund der uationalliberalen Partei im Ausblick auf den

Parteitag folgende drei zeitgemäße Fragen an die Delcgirten :
L Wollt Ihr Euch bei offenen oder versteckten Angriffen

auf das Neichstagswahlrecht auch fernerhin noch zu Helfers¬

helfern der Reaktion hcrgeben , oder wollt Ihr allen Atten¬

taten auf die Bürgcrfrciheit kräftigen Widerstand leisten ?

2 . Wollt Ihr auch fernerhin eine Steuerpolitik begünstigen ,
die die wichtigsten Nahrnngs - und Genußmittel der

großen Masse unausgesetzt mit Vcrthcncrung bedroht ,
oder wollt Ihr Euch zu einer gerechten Vertheilnng der

Steuerlasten bekehren , die die wirthschastlich Schwachen schont
und tragkräftige Schultern stärker belastet , als bisher ?

3 . Wollt Ihr auch fernerhin behaupten , in der Sozial¬

reform müsse eilt Stillstand ein treten , oder wollt Ihr daran

Mitarbeiten , durch zeitgemäße Reformen den friedlichen Aus¬

gleich der Klassengegensätze vorzubercitcn ?

— Italien und Frankreich . Die „ Nordd . Allg .

Stg .
" schreibt : Mit den dieser Tage in Paris zwischen

Italien und Frankreich geschlossenen Vereinbarungen ist nicht
nur die Lösung einzelner aktueller Streitfragen erreicht ,
sondern allem Anscheine nach auch eine Grundlage ge¬

funden , auf welcher allmählich eine Besserung des wirih -

schaftlichen Verhältnisses der beiden Nachbarstaaten auf¬

gebaut werden kann . Die Presse in Nom und Paris äußerte

nicht nur ihre Befriedigung über das erzielte Ergebuiß ,
sondern auch die Hoffnung , daß es unnmehr auch zu einer

befriedigenden Lösung der übrigen zwischen Italien und

Frankreich auf wirthschaftlichcm Gebiet schwebenden Fragen
kommen werde . Wir können uns dieser Hoffnung nur an -

schlicßen , einmal weil es uns erwünscht fein muß , wenn

oas mit dem Deutschen Reich verbundene Königreich Italien
wiederum in normale wirlhschaftliche Beziehungen zu

Frankreich tritt , sodann iveil es uns nützlich erscheint ,
wenn die europäischen Möchte auch in wirthschaftlichen

Fragen bei aller Festigkeit in der Vertretung ihrer speziellen
Interessen sich der Gemeinsamkeit der mannigfachen Ziele

bewußt bleiben unb darum im Streitfall die einigenden
Momente nicht außer Acht lassen .

Deutsches Reich .

* $ » f - » nd Pcrsonal - Uachrlchlen . Der Kaiser wird
am Sonntag Vormittag , kurz nach 10 Uhr , in Eberswalde ein «
treffen und nach Ankunft der Kaiserin mit ihr gemeinsam zu Wagen
nach Hubertusstock sich besehen . — Die „Nordd . Allgeuu Ztg .

" be¬
stätigt , dass sich der deutsche Botschafter in Wien , Graf E u l e n b n r g ,
auf Befehl des Kaisers nach Nonüuten begeben hat .

* KevliN , 3 . October . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Mehrere Blätter haben die Meldnugen einer hiesigen

Korrespondenz über einen im Unterrichts - Ministerium fertig

gestellten neuen Entwurf zum Lehrcrbesoldungsgesetz uach -

gedruckt . Wir haben alle Ursache zu der Aiinahme , daß es

sich bei der Ausstreuung dieser gänzlich nuzuverläfsigen unb

nichtssagenden Notizen um einen sogen . „ Fühler
"

handelt .

Zur Ausführung dcS Vörscngesetzes liegen dem

Bundesralh Entwürfe vor , welche sich auf das Börsen -

cegister und dessen Gestaltung auf die Form der Eintragung
and die Veröffentlichung der Gesammtliste 2C. beziehen . Die

Regelung soll , der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge , möglichst in

Anlehnung an schon bestehende ähnliche Register erfolgen . Der

Bundesrath dürfte seine Entschließnitg in dieser Angelegenheit
in Kürze fassen , da nach dem Börseugesctzdiese Eintragimgen
mit dem 1 . November zu beginne « haben . Im Ucbrigen kommt

für das Reich zunächst der Erlaß von Ausführungs -

bestimmnngen über das Einissionswescu in Betracht , daneben

die Bildung des Börsenansschitsses und der Erlaß der

Geschäftsordiruirg für diesen , lieber den Inhalt der Börsen¬

ordnung für die verschiedenen Börsen wird eine Ver¬

ständigung der betheiligteu und verbündeten Regierungen

erfolgen . Zu diesem Zweck sollen kommissarische Be¬

sprechungen im Reichsamt des Innern statlfiudeir , in denen

unter dem sich ganz allerliebste eigerrsirrnige hellblonde
Löckchen hervordrängteu und das rundliche , von der Arbeit

rosig gefärbte Gesicht umwehten . Ein kaurpfesmuthiges Feuer

gerechter Entrüstung flammte ihm ans blauen Augen entgegen .

Himmel ! er hatte garuicht geahnt , daß die über ihm

wohnende Wittwe Weltinger noch eine so junge schöne Person
fei . Er war immer so in seine Arbeiten vertieft , daß er

noch niemals recht auf die Harrsgenoffen Acht gegeben hatte .
Diese unerwartete Wahrnehmung brachte ihn doch etwas

außer Fassung .
Er murmelte etwas von Hauswirth , Beschwerde führen

und Wohnung kündigen . Doch unentwegt klang es zurück :

„ Ja bitte , thun Sie das nur . Wer nicht die geringste
kleine Belästigung und Unbequemlichkeit zu ertragen vermag ,
der taugt nicht unter Menschen , unb sollte ein Haus für

sich allein miethen .
"

Dr . Wendel fühlte , daß ihm die schöne blonde Wittwe

in Aplomb und auch au Zungenfertigkeit überlegen fei , unb

taß er bei fortgesetztem Wortgefecht ben Kürzeren ziehen
werbe . Er sagte daher nur ein herausforderndes und

einigermaßen räthselhaftes : „ Nun , wir werden ja sehen ! "

unb zog sich zurück . Aber er war innerlich wüthend , warf ,
unten angelangt , schmetternd sein Fenster zu , und beschloß ,

sich Genngthllung zu schaffen .

Ihm war die Lust zur Arbeit vergangen . Man kann

nur Gedeihliches bei völliger Gemüthsruhe und in friedlicher
Stimmung schassen , unb in ihm regte sich ein lebhaftes
Kampfgelüst .

Er verbummelte den Tag , kehrte erst spät Abends heim ,
und wie er den Hut aufs Pianino warf , durchblitzte ihn
ein einleuchtender Gedanke . Jetzt war der Moment der

Rache gekommen .
Oben über ihm im ersten Stock war Alles still ; ver -

muthlich hatte sich die Bewohnerin desselben schon zur Ruhe

begeben .

namentlich auch die Frage der PreiSuotirnngen für Getreide

und die künftige Ausstellung des Getreide - Liefernugsgeschäfts
erörtert werden sollen .

Die „ Post " schreibt : Die Landwirthschafts -

kammern werden sich demnächst mit der Frage zu be -

schäftigeit haben , ob und welche Aendetungen des Erbrechts

für die ländlichen Grundstücke im Sinne des für
die Renten - unb Ansiebelungsgüter bereits gesetzlich ge¬

regelten Erbrechtes ins Auge zu fassen sind . Um das dazu

uöthige Material zu beschaffen , sind durch die Landräthe
und Gerichte Erhebungen über den thatsächlichen Zustand
der Vererbung des ländlichen Groß - und bäuerlichen Grund¬

besitzes angestellt worden . Die Ergebniste dieser Erhebungen
werden , wie wir hören , in diesem Augenblick int Seminar

des Professors Sehring unter persönlicher Leitung dieses

Gelehrten provinzweise geordnet , wobei die Arbeiten schon

soweit gefördert sind , daß ihre Veröffentlichung in kurzer

Zeit erwartet werden kann .

Rechtsanwalt Dr . Mamroth - BreSlan theilt dem „ Berl .

Tagebl . " mit , daß auf feine Beschwerde die wegen etwa

zwanzig Alajestätsbeleidignngen erfolgte Beschlagnahme der

Friedmann scheu Broschüre bezüglich aller mit Aus¬

nahme einer Stelle aufgehoben worden ist , allerdings mit der

Maßgabe , daß die Freigabe ausgesetzt bleiben soll , bis sich
das Landgericht über die gegen eine etwaige Freigabe an -

gemeldete Beschwerde der Siaatsanwaltschaft schlüssig gemacht

habe . Hiergegen hat Mamroth weitere Beschwerde eingereicht .

Ausland .

* ® e |terrrid ) - l ! nßnrn . In einer vorgestern stattgebabten
Versammlung der streikenden Arbeiter der Staatseisenbahn -

gefellfchast wurde miigetheitt , die Direklion fei bereit , binnen drei
Monaten eine Regelung der Akkordlöhne durchzuiiihren unter der

Bedingung , daß die Arbeit wieder ausgenommen werde . Die Ver¬

sammlung bcfchloß einstimmig , int Streik cmsznharren , bis positive
Resultate erzielt feien . Das Zugpersonal richtete an die Direktion
das Ersuchen um eine Lohnerhöhung von 30 pEt .

* $ rnuUreidj . Gestern wurde in Pari « ein Manifest des
republikanischen Central - Comitös in Paris angeschlagen , nachdem
dasselbe Mittwoch bereits im Wahlbezirk de « Abgeordneten Chanvare -
Grenelle veriheilt worben war . Der Inhalt desselben ist etwa
folgender : „ Geiren der fozialiststch - republikaitischen Politik , die darin
besteht , mit den Volkern Einigkeit und Frieden aufrecht zu er¬
halten , für Würde unb Sicherheit des Landes Sorge zu tragen ,
ferner zu sorgen für Autonomie und republikanische Einrichtungen ,
treu der Unabhängigkeit und treu der Eroberung der Freiheit
in einem Augenblick , in welchem die opportnuistifche
Regierung sich vor die F ii st e des C z a r e n wirft und , der
republikanischen Würde des Landes vergessend , dem
Cäscirism » ? und Militarismus acelamirt und denselben dem fran¬
zösischen Volke atisbürden will , angesichts der Schwäche , der Feig¬
heit und de ? Verraihs bekräftigen wir , daß das Central - Comitö

für die republikanischen unb sozialistischen Ueberzeugungen ein stehen
wirb , unb richten daher an die sozialen Proletarier aller Welt die

Versicherung vollster Shmpathie .
" Unterzeichnet ist der Anschlag von

vier revolutionären Abgeordneten , einer Anzahl sozialistischer Gemeinde -

räthe , au der Spitze der zweite Vieepräsibent des Gemeinderaths .
* Ruszi,n »v . Nach ans Warschau eiugelauseneu Depeschen

habe » die ans Berlin berufenen Professoren Bergmann unb Gerhardt
entgegen anderen Pleldniigen eine Besserung im Befinden des
Grasen Schuwalow nicht konstatiren können . Die Betvegungs -

sähigkeit in den von der Lähmung ergriffenen Extremitäten hat
bisher nicht zugenommen , dagegen ist die Schwäche der Heczthätig -
feit im Wachsen begriffe » .

* tt ürlui . Siambul war vorgestern Nacht der Schauplatz
blutiger Sceuen . Die Pforte wird dieselben nach beliebtem Muster
abztileuguen versuchen , aber ihre Autheicticität ist zweifellos . Sofias
her Stambiiler große » Medreße verabredeten . Nachts behufs
Demonstrationen in den Mdizpalast zu ziehen . Sie wurden
dabei von Truppen nmziugelt , die eine große An¬
zahl Sofias testeten und die anderen zur
Umkehr zwangeii . — An den Hanplmoschceu wurden dort ,
wo das Volk die Waschungen boruinuut , festgenagelte Schaf¬
häute gefunden , ans denen mit rotljer Tinte aufreizende Prokla¬
mationen gegen die Christen unb europäischen Souveräne geschrieben
ftnnbeit . — Der verhaftete reiche Armenier Apik Effeudi hatte als

letzten Beitrag 6000 Psnub für die Heutschakisteu gegeben . Die

Regierung beabsichtigt , das große Vermöge » Apils zu befchlagnahtueu .
* Afrika . Nach einem Telegramm ans Sansibar ist Said

Khalid mit feinen Begleitern gestern Vormittag , während die
Fluth bis an das dettische Konsulat heranreichte , an Bord des
deutschen Kriegsschiffes „ Seeadler "

gebracht worbe » . Der englische
Vertreter proiestirte . Wie man annimmt ist der englischen
Regierung bereits vor mehreren Tagen amtlich Kenuttiiß von der

beabsichtigten Uebersührung des Präteudeuteu nach der denlsch -

ostafrikauifchen Käste gegeben worden .

Aus Kunst und Keben .

* Königliche Schauspiel » . ( Wochen - S pi elen 1 w » r h
Sonntag , den 4 . October , Abounemeut D , 1 . Vorstellung : „ Fausts
( Oper ) . Anfang 6 ' /> Uhr . Montag , den 5 ., Abonnement A ,
2 . Vorstellung : „ Cornelius Voß

"
. Anfang 7 Uhr . Dienstag ,

den 6 ., Abonnement B , 2 . Vorstellung , neu einftubtrt : „Weither "

Anfang 7 Uhr . Mittwoch , ben 7 ., Abonnement C , 2 . Vorstellung :
Schauspiel . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 8 ., Abonnement D ,
2 . Vorstellung : „ Der Bajazzo

"
. Sanio : Herr Lemisiano als Gast .

( D . : Schlar . ) „ Das schlecht bewachte Mädchen
"

( Ballet ) . Anfang
7 Uhr . Freitag , den 9 ., Abottnement A , 3 . Vorstellung : „ Die
Regimentstochter

"
. Ballet . Anfang 7 Uhr . Samstag , ben 10 .,

Abonnement B , 3 . Vorstellung , neu einftubirt : „ Die Schulretterin "
.

Meiningshansen : Herr Brockmann als Gast . „ Hannele
"

. Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 11 . , Abonnement C, 3 . Vorstellung : „ Der
Prophet

"
. Anfang G' /z Uhr .

* Kontert . Zu dem gestrigen NachmittagSkoitzert im Kur »
haiise , welches vou der Kapelle des 80 . Füs .-Reg . imter Leitung
des König ! . MnsikdirektorS Herrn Münch ansgeführt wurde , war
der Inspizient sämmtlicher Königl . Prenß . Arntee - MnfikchorS , der
bekaniite Professor Roßberg aus Berlin hier , eingetroffen . . Herr
Münch lenkte feine erprobte Schaar mit gewohnter Energie : die
Kapelle bewies eilte Straffheit und Präzision , die auch den
schwierigsten Ausgaben gegenüber nicht versagte . Das Duett des
2 . Aktes ans Wagners „ Fliegender Holländer

" in einem neuen ,
farbenprächtigen Orchester - Arrangement von Münch — erregte
besonderes Interesse ; nicht minder die „ Rheinische Fest -Ouvertüre "

von Th . Rehbanm , welche von der Kapelle mit sorgfältigem Gin »

gehen nur alle klanglichen Feinheiten atisgeführt wurde . Herr
Münch hat mit diesem Konzert seine längst anerkannte Tüchtigkeit
auf militär - musikalischem Gebiet von Neuem glänzend erwiesen .

* Der Clirilien Verein ?u Wiesbaden , dessen Winter¬

programm wir veröffentlichen , hat seinen anfänglichen Plan in¬
sofern geändert , als er an Stelle kleinerer Chorwerke , die das zweite
Konzert ganz ansfülleu sollten , für dieses „Die heilige Elisabeth "

von Liszt in Aussicht genommen hat . Die allgemeine Erfahrung ,
daß kleinere Werke das Interesse des Publiknms nicht in dem Maße
zu fesseln vermögen , wie ein einheitliches größeres Tongemälde , wird
die Veränderung rechtfertigen , ganz abgesehen von der Bedeutung des
gewählten Stosses . Dankbar ist aber zu begrüßen,daß derVereindaS zur
Feier des Schubert - Jubiläums ansgeuommene Chorwerk dieses Kom¬
ponisten „ Mirjams Siegesgesang

" nicht hat fallen lassen . Dar hier
» och nicht anfgesührte Werk gehört zu den Perlen der Schubertscheu
Melodik . Wir wollen bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam
machen , daß der Verein kein eigentliches Abonnement , aber einen
Ersatz dafür in Form der inaktiven Vereinsmitgliedschaft kennt und
für den Beitrag vou 18 bezw . 12 Mk . das Anrecht auf je zwei
erst - ober zweitreservirte Plätze bietet .

* Nassauischer Kuustverein . Neu ausgestellte Bilder : Von
Waldemar Knoll in Frankfurt a . M . eine Landschaft : „ Ein
Thal de ? Friedens

"
, ein Bild , zwar ohne kräftige Farbgebung , aber

voll feierliche » Ernstes und romantischer Schönheit . Der hier
bestens bekannte Walther Witting zu Dresden bringt ein Genre¬
bild : „ Junges Mädchen "

( Mohu - Blnme ) , das ein prächtiges , höchst
wirkungsvolles Kolorit aufweift und eine gediegenste unb dabei doch
sehr pikante Durchführung zeigt . Von unserem fleißigen A . Wein¬
berger hier finden wir drei Bilder : „ Roththier mit Hirschkalb "

( in der thaufrischen Bnschbachwiese bei Schwarzburg in Thüringen ) ,
sowie „ Schnauzel

" und „ Moppy
"

, ein Rattenfänger - und ein MopS -

porirait , alle drei Bilder von dem tüchtigen Können und der treuen
Beobachtung des Künstlers Knude gebend . Von Reinhard Dörr
hier ein Studienkopf . Vou E . I . Müller in Frankfurt a . M .
zwei Landschaften . Ein srifchgrünes Dorsmotiv , das man in seinen
kräftigen Tönen vor wenig Jähren noch als „unnatürlich "

bezeichnet
haben würde , bietet Alexander - Berlin keck und fröhlich dar .
Von E . Kampf - Düsseldorf sind einige stimmungsreiche Land¬
schaften von großer , fesselnder Wirkung ausgestellt , wie beim über¬

haupt die Landschaft noch durch einige tüchtige Leistungen gut ver¬
treten ist .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden,3 . October .
— Eirschlchtvliaiender . 3 . October . 1720 . I . P . Uz ,

Dichter , * Ansbach . 1735 . Lothringen an Stanislaus , König
von Polen , abgetreten . 1800 . G . Bankrost , amerikan . Geschicht¬
schreiber , * Worcester . 1813 . General von Aork siegt bei Marien¬
burg ( daher Uork v . 215.) . 1817 . Johannes Scherr , Kultur - und
Litterarhistoriker , * tzohenrechberg . 1824 . Harry Graf Arnim
* Moitzelsitz , Pommern . 1826 . Graf v . Bennigsen , russischer
General , f Hannover . 1826 . Jens Baggesen , dänischer
Dichter , f Hamburg . 1829 . S . v . Schlichtiiig , preußischer
General ,

* Berlin . 1853 . F . Arago , französischer Physiker , f
Paris . 1866 . Friede zu Lilien zwischen Oesterreich und Preußen .
1867 . E . Hotve , Erfinder der Nähmaschine , f Brooklyn . 1870 .
König Lndwig II . von Bayern trägt dem König Wilhelm
vou Preußen die deutsche Kaiserkrone au . 1876 . Adolf
Stahr , Schriftsteller , ff Wiesbaden . 1884 . Hank Makart ,
Maler , f Wien . 1890 . Kardinal Hergenröther , f bei Bregenz .
1892 . H . F . Brachelli , öiierr . Statistiker , t Wien . —

4 . Oct ober . 1226 . Franz v . Assist , Stifter des Franziskaner -
ordens , ch. 1472 . Lukas Cranach d . Aeltere , * Kronach . 1787 . Alb .
Bitzius ( Jeremias Gotthelf ) , * Murten . 1787 . F . P . G . Guizcch

Er war ein vorzüglicher Klavierspieler , hatte aber bisher

feilte Kunst ans Rücksicht sür Hausbewohner und Polizci -

ordiliing stets nur am Tage , oder doch jedenfalls vor 10 Uhr

Abends ansgcübt . Jetzt schloß er das Pianino auf und

schlug einige Accorde an , mit einer Kraft , als gelte es .
Tobte zu erwecken . Nach dieser Einleitung begann er , sich

in Tönen förmlich auszurasen . Es waren nicht klangvoll

ins Ohr fallende Melodieen , in denen er sich erging , sondern

chromatische Tonleitern , Stakkato - Oklaven , Dachsche Varia¬

tionen mit unendlicher Brrittretung eines an unb für sich

schönen einfachen Motivs , und mit förmlich betäubendem

Vaßgetromn '.cl , kurz solche Dinge , bei denen Musikverständige
die Augen vor Entzücken verdrehen , harmlose unverständige
Mnsikliebende aber die Flucht ergreifen .

Dazwischen lauschte er gespannt hinauf .
Eine halbe Stunde hindurch blieb es im ersten Stock

immer noch still . Dann aber klang ein leichtes mahnendes
Klopfen durch die Zimmerdecke .

„ Aha !"
dachte er befriedigt und raste anfs Nene los .

Das Klopfen wiederholte sich energischer , blieb aber ,
wie bei seiner verbissenen Gereiztheit nicht anders Zu er¬

warten war , ohne Erfolg . Erst gegen 2 Uhr Nachts mäßigte

er sich und suchte , selbst erschöpft , das Bett auf .
Am nächsten Morgen erschien das Dienstmädchen der

Frau Weltinger mit der Bestellung , ihre Frau ließe bitten ,
der Herr Doktor möge doch nicht während der Nacht einen

so fürchterlichen Spektakel vollführen . Sie müsse sich sonst
beim Hauswirth beschweren .

„ Sagen Sie Ihrer gnädigen Frau , das solle sie nur

thuit ! "
gab er zurück . „ Aber ich wäre Herr in meiner

Wohnung und könne darin thun , was mir beliebt . Wer

nicht die geringste Unbequemlichkeit und Belästigung zu er¬

tragen vermöchte , der müsse schon ein Haus für sich allein

miethen .
"

Siegestrunken setzte er sich an die Arbeit . Doch es

waren ihm keine Freuden nach dieser Richtung hin be -

schicden , denn bald darauf fing oben ein Rumoren an , als

müsse die Decke einstürzen . Möbel wurden hin - und her¬

gerollt , Stühle fielen um , durchdringendes unb anhaltendes
Klopfen erscholl , als würde der Fußboden mit Nägeln gespickt.

Es war um des Teufels zu werden . Kein Mensch hätte
bei diesem Lärm geistig zn schaffen vermocht .

Wieder rannte Dr . Wendel davon und kühlte Abends

sein Müthchen im endlosen Klavierspiel , womöglich noch

wilder als in der vorhergehenden Nacht . Doch sagte er sich ,

daß dieses Kampfverhältniß , welches ihn geistig zu ruiuirett

drohte , auf die Dauer nicht durchzuführen sei , und daß er

klüger daran thäte , das Quartier zu kündigen , da der

1 . Juli vor der Thür war , und sich nach einem ruhigeren
Hause umzusehen .

Er brachte diesen Entschluß auch sofort mit dem kommende «

Tage zur Ausführnng und ging zum Hausbesitzer , welcher
in einer anderen Straße wohnte .

Wie er die Treppe zu dessen Behausung emporstieg ,
kam eine Dame herab , der er , höflich bei Seite tretend ,
Raum gab .

„ Welch ein herrlicher Wuchs ! " dachte er bei sich . „ Und

was für wundervolles blondes Haar ! Dies ist wirklich eine

der reizendsten Frauen , die ich noch je gesehen habe . "

UebrigenS kam ihm das rundliche , rosige Grübchengesicht
bekannt vor , und obgleich er es nicht gleich in seinen Er «

imiermtgen unterzubringen vermochte , zog er unter diese «

Eindruck doch den Hut .

Die Same , die sehr chic gekleidet war , dankte mit leichter

Kopfneigung und wurde dabei roth .

Warum wurde sie roth ?

Dr . Wendel dachte noch darüber nach , während er schott
dem Hauswirth gegenüber stand , und erst die Frage desselben
nach seinem Begehr versetzte ihn wieder in die geharnischte
Stimmung , in der er gekommen war .
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französischer Staatsmann und Historiker , * NimeS . 1809 . Prinz
Albrecht ( Vater ) von Preußen * 1819 . Fr . Crispi , italienischer
Staatsmann , * Ribera aus Sizilien . 1830 . Fcldmarschall Uork
v . Wartenbura , t Kleiu - Oels . 1830 . Unabhänaigkeitserklärung
Belgiens . 1859 . Karl Bädeker , Buchhändler , f Coblenz . 1864 .
Th . Fliedner , linder des deutschen DiakoniffcnwcscnS , f . 1880 .
I . Rud . Wagner , Chemiker , t Würzburg .

— Ihre Viajestiitrn der Kaiser und die Kaiserin

werden , amtlicher Nachricht zufolge , am 18 . d . MlS ., Abends , hier

rintreffen und an zwei Tage » ' den Vorstellungen der Hoftheaters

beiwohnen .
— Kurhaus . Wie vorauszusehen , finden die hochinteressanten ,

zur Zeil täglich im Weißen Saale stattfindende » Vorführungen des
Kincmatograp he » und Graphophons lebhaften Besuch .
Nachdem bei der ersten Vorführung am Donnerstag sich ergeben
hatte , daß die Lichtwirknng an der zuerst für den Lichtschirm be¬

stimmten Stelle nicht die ganz entsprechende war , wurde sofort durch
geeignete Veränderung desselben die vollkommenste Funktion erzielt ,
sodaß jede Scene klar und scharf zur Vorführung gelangt , sowohl
der Hahnenkampf , wie die Tänzerin , die Pariser Straßensceuen ,
der Pudel als Serpentintänzerin : c. rc . — Geradezu überraschend sind die
Wiedergaben des GraphophonS . Die Reden , Gesänge , Musikstücke
sind in einer Weise durch den ganzen Saal hörbar , als würden
dieselben persönlich gesprochen , gesungen und gespielt . Ganz be¬

sonders intercssirt die außerordentlich deutliche Kaiserrede zur Ein¬
weihung des Nordostseckauals . Morgen , Sonntag , finden um 4 ,
6, 8 und 9 Uhr die Vorführungen statt ; Montag und den folgenden
Tag beginnen dieselben mit derjenigen um 6 Uhr , finden also täglich
dreimal ( 6 , 8 und 9 Uhr ) statt .

A .T . Ursidrnr - Tsteater . Am Sonntag Nachmittag , 31/ » Uhr ,
findet ans vielfaches Verlangen „ Die kleinen Lämmer " statt . Da
diese Vorstellung , wie bekannt , zu halben Kassenpreiscu gegeben wird ,
so dürfte es sich empfehlen , sich rechtzeitig mit Billeten zu dieser
ainüsanteu Operette zu versehen . Am Abend ist schon znm dritten
Male der übermüthige Schwank . Bocksprüngc

" von Hirschbergcr
and Kraatz . Nach dem Erfolg , den dieses ausgelasiene Werk bei der
Premiäre am Donnerstag gehabt hat , dürfte dasselbe sicher ein aus -
berkanstcr Hans erzielen , denn solch einen Heiterkeitserfolg wie durch
dieses Sluck hat das Residenz -Theater in dieser Saison » och nicht
erlebt . Am Montag Abend wird „ Gräfin Fritzi

"
zum achten Male

zegeben .
— LrlchvhaUen - Theater . An Stelle der von ihrem

Kontrakt entbundenen Soubrette ist die Walzcrfäugeri » Fräulein
Sophie Schultz in das gegenwärtige Ensemble des Reichshallcn -
Theaters aufgeuoiumen worden .

— Kahnhofo - Nrubau . Demnächst wird eilte größere Kom¬

mission von Miuisterialbeamten aus Berlin hierher komiucn , um das

für den neuen Bahnhof in Frage kommende Gelände zu besichtigen .

Demnach scheint kein Zweifel mehr zu sein , daß von dem Landtag

, n dessen nächster Tagung die Mittel für den Neubau gefordert
und dieser im nächsten Frühjahr in Angriff genoinmen wird .
Sicherem Veriiehmen nach ist der Bahnhof als TurchgaugSbahnhos

projektirt , sodaß die Züge der Strecke Franksnrt - Coblenz in direkter

Fahrt den Bahnhof pafsireii werden .
— Zeichen - und Walnuterricht für Kamen . Es dürste

vielfach nicht genügend bekannt sein , daß in der hiesigen Gewerbe¬
schule auch ein besonderer Zeichen - und Malknrsus für Damen
besteht . Derselbe wurde bereits int Jahre 1874 auf ausdrücklichen
Wunsch Ihrer K . K . Hoheit der Kronpriiizessin , jetzige » Majestät
Kaiserin Friedrich , i » L Leben gernsen » ud erfrente sich stete eines
zahlreichen Besuches . Von de » frühere » Schülerinnen haben sich
verschiedene in der Anstalt soweit ausgebildet , daß sie selbst Zeichen¬
unterricht an Töchterschulen und Privatiiistitnlen übernehmen
konnten , andere konnte » sich durch Pflege des industriellen und
kunstgewerbliche » Zeichnens und Malens einer nützlichen Beschäftigutig
zuwendeu . Der Unterricht in dieser Abtheilung der Gewerbeschule
wird voll einem akademische » Maler in einem großen Saale mit
Nordlicht Montags und Donnerstags von 10 bis 12 Uhr
Vormittags und Dienstags und Freitags von 2 bis 4 Uhr Nach¬
mittags erlheilt ; außerdem steht der Malsaal den Schüleriniicn stets

l znm freien Arbeiten zur Verfügung . Lehrgegenstände fiiib : Zeichnen
von Ornamenten , Blumen , Figürlichem nach Vorlagen , Gips¬
modellen und der Natur , Aquarell - und Oelmalen nach Vorlagen
und der Natur rc . Bemerkt sei noch , daß die Schule eine sehr
reiche Lehrmittel - Sammlung ( Vorlagen und Modelle ) besitzt , und
daß das Unterrichtslokal mit den zweckmäßigsten Einrichtungen ver¬
sehen ist . Das Schulgeld beträgt pro Monat nur 6 Mk . An¬
meldungen zu dem am Montag , deii 5 . October , beginnenden Wintcr -
kursus werden ans dem Büreau der Gewerbeschule , Wellritzstr . 34 ,
entgegengenommen und dortselbs ) auch jede nähere Ansknnft ertheilt .

— Dir kleinste Kibrt der Welt ist gegenwärtig hier in
der Niederlage des SchriftenvereinS christlicher jiiiifltr Männer in
der oberen Wilhelmstraße zum Verkauf anegelegt . Dieselbe , in
englischer Sprache gedruckt , ist ungefähr 1 cm dick, 3 cm breit und
5 cm lang und enthält sogar mehrere Illustrationen .

— Hnndrschan . Welch reges Jntereffe der am 4 . October
stattfind enden Hundeschau , arrangirt vom „ Verein der Hniide -

freunde
"

zu Frankfurt , im Nenen Konzertgarten am Hanptbahnhof
kZtgegciigebracht wird , beweist der Umstand , daß von Frennden und
Gönner » des Vereins 36 Ehrenpreise , darunter namhafte Geldpreise ,
gestiftet worden sind . Die gewonnene » Preise und Ehrenpreise

Er brachte seine Kündigung kurz heraus , unter der Be¬

gründung , daß es ihm angesichts der dauernden Störungen
von Seiten der über ihm wohnenden Frau Weltinger un¬

möglich sei , länger als bis zum 1 . Octoberzuden Bewohnern

jenes Hauses zu gehören .

„ Frau Weltinger hat mir soeben beinahe mit denselben
Worten gekündigt ! "

sagte der Wirth . „ Nur mit dem Unter¬

schied , daß sie sich über die Störung beklagt , die ihr nächt¬

licher Weise durch Ihr Klavicrspiel , Herr Doktor , erwachse .
Die Dame hat mich in diesem Augenblick verlassen . Sie .

müssen ihr auf der Treppe begegnet sein , und ich mnß Ihnen
sagen , verehrter Herr — "

Dr . Wendel hörte nicht weiter zu . Wo hatte er vorhin

nur seine Augen gehabt ? Allerdings , das war sie gewesen ,
seine Gegnerin ! nur daß sie im Kattunmorgenrock , mit dem

rothen Tuch auf dem Kopf so anders ausgesehen halte ;

reizend freilich auch in dem primitiven Arbeitsanzug , aber

sie war doch noch zehn Mal schöner im grauen flotten
Straßeuanzug mit dem breitrandigen Federhut .

Man müßte es eigentlich anerkennen , daß diese junge ,
offenbar in den besten Verhältnissen lebende Person es nicht

verschmähte , im Haushalt eigenhändig tüchtig zuzugreifen . Aber

trotzdem , solche Belästigungen konnte er sich selbst von der

schönsten und tüchtigsten Frau auf die Dauer nicht bieten lassen !

„ Sie müssen einsehen , daß eine gewisse Hausordnung
aufrecht erhalten werden muß ! "

schloß der Wirth seine

Standrede , die wie ein leerer Schall an Dr . Wendels Ohr

vorübergegangen war .

„ Ich ziehe also am 1 . October aus ! " beharrte er mit

männlicher Würde .

„ Wie Sie wollen . Zch halte Niemand . Das sagte ich

auch soeben der Frau Weltinger . Die beiden hübschen
Wohnungen werden mir nicht leer bleiben .

"

Der junge Gelehrte kehrte erleichtert heim , nun er diese

ÄlvaesegMeit geordnet wußte , und da seine Stimmung da¬

werden nach erfolgter Prämiirung an den Stände » der Gewinner
durch Zcttelaiischlag für das besuchende Publikum bekannt gemacht .
Die Spitzen der Behörden , sowie verschiedene wohlwollend « Göinter
des Vereins und der Presse werden durch Ehrenkarte » zum Besuch
der Schau eingeladcn . Diese erste Veranstaltung des rührigen
jungen Verciiis verspricht sehr interessant zu werden .

— | i « b « rfiiUt ist auch der Lchrerinnen - Beruf . Deshalb wurde
int Steife Bochum amtlich vor Ergreifnug desselben gewarnt .
( Welcher Berns litte übrigens heutzutage nicht an Ueberfüllnug ? )

— Frrtgrsprochen . Einem Biebricher Händler war von Polizei
wegen ein Strafmandat zugegangen , weil er Kartoffel » im „ Kumps "

und nicht in einer der gesetzliche » Menge - Einheiten augebote » hatte .
Da der Betreffetide richterliche Entscheidung nngentfen hatte , so kam
die Sache gestern vor das hiesige Schöffengericht , welches den
Händler sreisprach und der Sladtgemeittde Biebrich die Kosten
auferlegte .

— Gin Kind auf Ueifrn . Mit einem Schnellzug von
Darmstadt bezw . Bruchsal traf gestern int Mainzer Centralbahnbof
ein Knabe von fünf Jahre » ei » , der allein nach Amsterdam reiste .
Der Kleine war ohne Bangen .

— Ur » ausgestellt in Bangers Kunstsalon sind : Herrn .
Hendrich ( Berlin ) „ Siegfried und Fasuer "

, sowie „ Waldeinsamkeit "

desselben Künstlers ; Jul . Wagner ( Düsseldorf ) „ Slndienkopf "
,

Pastell ; Helberger ( Karlsruhe ) „ Sommermorgeii in Norwegen
"

,
„ Dämmerung und Strand an der norwegischen Küste "

; Rolleftchek
( Weimar ) „ Abschied " und „ Kauft Rosen "

; Marie Laux „ Abcnd -
landschast "

. Die Sammliing Aquarelle von Ferd . Lcekc bleibt
voraussichtlich nur noch nächste Woche ankgestellt .

— Eine regelrechte Keilerei . Zu der unter vorstehender
Spitzmarke im gestrigen Abendblatt gemeldeten Schlägerei in der
Drudenstraße wird uns von betheiligter Seite Folgender mitgelheilt :
„ Der Besitzer des Hauses , vor welchem sich die Schlägerei abwickelte ,
hat rin dem betreffenden Abend einigen mit den Töchtern des in
feinem Hanfe wohnenden Schuhmachers H . in Verkehr stehenden
jungen Leuten , ivelche sich , Ivie schon öfter , so auch au diesem Abend
bei der Familie H . befanden , den Aufenthalt in seinem
Hause verboten , angeblich , weil es bei deren Besuch stets
ein wenig laut hergiug . Die jungen Leute leisteten
jedoch der Aufforderung des Hauswirths nicht sogleich Folge ,
da ihrer Meinung nach ihr Gesang kein rnhestörender Lärm sei , und
auch der Schtthmacher erhob gegen das Verlangen des Hausbesitzers
Widerspruch mit dem Bemerkeii , derselbe habe nicht das Recht , bei
ihm verkehrende Perfouen fo ohne Weiteres ans dem Haufe zu
weisen . Als nun die jungen Leute die H .sche Wohnung verließen ,
wurden sie von dem Hausherrn und dessen Söhne » mit Schlägen
empfangen . Dem Schtthmacher H ., welcher den Angegriffene » zu
Hülfe eilte , wurde der eine Arm zerschlagen , ebenso einem der
Burschen . Letzterem wurden überdies noch ein paar Rippen ein »
geschlagen ; auch wurde ihm ein Ange nicht unbedetttend verletzt .

"

— Gilt Tobfitcl,tiger . I » dem Landgerichtsgefängnis ; ist
der Strafgefangene Georg Lieblich , bei dem Spuren von Geistes -
uiniiachtung bemerkt worden sind , plötzlich tobsüchtig geworden , so¬
daß er von vier Männer » festgehalte » werden mußte . Der Kranke
wurde in dem städtischen Krankenhaus untergebracht .

— Kesiizwechfel . Frau Rechtsanwalt Dr . © . Deisler und
Herr Rechtsanwalt E . Leisler haben ihr Haus Hildastraße 4 an
den Köuigl . Meliorations - Bauinspektor Herrn Anton Robert T oholte
hier verkauft . _ _ _ _ _ _ _ _ _

— Wiesbaden , 3 . October . Das „Militär - Wochen¬
blatt " meldet : Der Assistenz - Arzt II . Klasse der Reserve
Dr . Hinze vom Landwehr - Bezirk Oblllahnsteiii ist zum Assistenz -
Arzt I . Klasse befördert .

* $ ano « nfd | tvalbad ) , 2 . October . Nach dem endgültigen
Ergelmiß der V olkszä h lti ng voni 2 . Dezember 1895 befinde » sich
in hiesiger « tadt , wie der „ Aarbote " berichtet , 359 bewohnte Wohn¬
häuser und 4 andere Baulichkeiten ; die Zahl der Haushaltungen
beträgt 616 . Die Zahl der ortSanwesenden Personen betrug 2702 ,
darunter 1259 männliche und 1443 weibliche , mithin 184 weibliche
Personen mehr . Nach dem NeligionSbckenntniß uerttjeilen sich die¬
selbe » wie folgt : 1671 Evangelische , 839 Katholische , 7 andere
Christen , 184 Inden und 1 andere Religion .

* gadjheim , 2 . October . Der feit 14 Jahren bei Herr »
Champagnerfabrikant Burgess als Kutscher in Diensten gewesene
Johann Roeder hat sich erhängt . Derselbe war plötzlich sehr
stark von Heimweh nach seiner Familie befallen , nachdem er wegen
eines Magenleidens den Arzt kvnsultirt hatte . Schon am Mittwoch ,
als er von einer Ausfahrt mit seiner Herrschaft zurückkehrte , ließ er
sich bei derselben melden und bat , man möge doch seine Familie
nicht vergessen , falls ihm irgend etwa ? passirc » sollte . Am anderen
Morgen , nachdem er noch vorher seine gewöhnlichen Dienft -
vertichtniigen ausgetührt , erhängte er sich. R . befand sich in guten
Verhältnissen und war von seiner Herrschaft wohlgelitten .

* Homburg , 2 . October . Von einem bedauerlichen lln -

g 1 ückSsa11 wurde der 15 -jährige Sohn der Pfarrers
Hoeser in Dornholzhausen betroffen . Derselbe hatte eine
Radtour unternommen . Bei der Rückfahrt von der Saalbnrg kam
das Stad so sehr in Lauf , daß H . es nicht mehr einhalie » konnte . Er
stürzte hierbei , dem „ TaunuSboten " zufolge , in den Grabe » , brach
einen Arni und verletzte sich auch schwer im Gesicht . Das Rad ist
ebenfalls entzwei gegangen . H . wurde durch ein vorbeifahrendes
Metzgerfnhrwerk nach Hause gebracht .

* Klahr ? , 2 . October . Ein Fall von „ Mogeln " beim
Kegelspiel beschäftigte gestern das Schöffengericht . Ein Metzger -

durch merklich besser geworden war , leuchtete es ihm ein ,
daß er in der That gegen die Hausordnung verstoßen

hatte , und er ließ sich am Nachmittag bei der Gegnerin
melden , um sie in aller Form um Entschuldigung zu bitten .

Sie empfing ihn nicht ohne Verwirrung , die auf

Ncchnung ihres gleichfalls nicht reinen Gewisiens zu setzen

war , und wie er seine Entschuldignng hervorbrachte , unter¬

brach sie ihn .

„ Ach , ich bitte , Herr Doktor . Kein Wort weiter ! Die

Schuld lag in erster Linie au mir . Ich als Frau

hätte die Vernünftigere sein sollen , aber mein rasches

Temperament ging wieder einmal mit mir durch .
"

„ Nein gnädige Frau . Ich war der schuldige Theil .

Wenn ich es mir recht überlege , lag gar kein Grund vor ,
mich über ein paar winzige Fedcrchcn zu erregen . Ich

ärgerte mich , in der Arbeit gestört worden zu sein , und be¬

dachte nicht , daß Sie auch bei einer wichtigen Arbeit waren .

Ich sehe mein Unrecht im vollen Umfang ein , und bitte

reuig um Vergebung .
"

„ Die von Herzen gewährt ist , wenn sie versprechen wollen ,
mir auch weiter keinen Groll nachzntragcu .

"

„ Wie wäre das möglich !"
stammelte er , mit einem be¬

wundernden Blick auf ihr reizendes Gesicht .
Sie schüttelten sich versöhnt die Hände und Dr . Wendel

ging so froh erregt in feilte Wohnung hinab , daß er nun

wieder vor lauter innerer Fröhlichkeit zu keiner Arbeitsruhe
kommen konnte .

Von da an machte es sich zufällig oft , daß sie einander

in der Hausthür begegneten , was vordem noch nie passirt

war . Man hätte förmlich denken können , daß sie es darauf

anlegten , und auf den Klang der beiderseitigen Wohnungs -

thüren Acht gaben , wenn cs nicht fo absurd gewesen wäre ,

so etwas anzunehmen .
Sie wechselten daun immer ein paar Worte , die zuweilen

in längere Unterhaltungen ausarteten , welche noch auf der

meister hafte bei einem Preiskegeln seinem Freunde dadurch znm
Sieg verholfe » , daß er die Kegeln mit einem Bindfaden verband
und damit die Kegeln , besonders den „ König "

, zu Fall brachte . S3e
Manipulation wurde aber schließlich bemerkt und der fallsüchtige
Metzger angezeigt . Er erhielt 6 Wochen Gefäiiguiß .

Letzte Uacheichteu .

V onUneulal - T «I «gr » l>l>- i>- Hon ' rannte .

Berlin , 3 . October . Der „ Nationalliberalen Korre -

spondeiiz " zufolge genehmigte der Centralvorstand der Partei die

Vorschläge des vorbereitenden AnSfchitffes zu dem Delegirten -

tag in allen wesentlichen Punkten . Für das Präsidium werden

vorgeschlagen die Abgeordneten Dr . Krause , Osann und Anb . —

Das „ Verl . Tageblatt " meldet aus Hamburg : Der Vater des Hin¬

gerichteten KuabemnörderS Breitrück ist plötzlich verhaftet worden .
Ein Cornplice desselben , Namens Kampmamt , entfloh , als er ver¬

haftet werden sollte , und ertränkte sich in der Elbe .

llout , 3 . October . Der „ Agenzia Stefan !"
zufolge empfing

der Kriegsniinister eine Liste der in Schoa gefangen ge¬
haltene » italienische » Soldaten . Darunter befinden sich
General Albertone , Komutaudant Gamerra,6 Kapitäne,30Lie » te » a » ts
und 11 UnterlieuteuantS , bereit Name » die „ Agenzia Stefan !" ver¬
öffentlicht . Die Liste enthält ferner die Namen von 1000 Unter¬
offizieren , Korporalen und Soldaten .

® e |iefdjeii6iiteau DecoId .

Berlin , 3 . October . Der offizielle Schluß der Berliner

G . ewerbe - A » Sstelluiig findet am 15 . October , Nachmittags
4 Uhr , durch de » früheren und jetzigen Haudelsminister , Berlepsch
und Brefeld , im Kuppelfaale des Hauptgebäudes statt . — Durch
eine bedeutende Ga Sexp 1 ofion im Stadtbahnhofe in der Nähe
des zoologischen Earlenr erfolgte gestern Abend eine erhebliche Zer¬

störung des Bauwerks . Zwei Personen wurden leicht verletzt .

Kerli » , 3 . October . Zwischen dem Staatssekretär v . Bötticher
und dem Minister von der Recke haben der „ SkaatSb .- Ztg .

"
zufolge

in den letzten Tagen wiederholt längere Verhandlungen stattgefuiiden ,
bei denen cs sich vermnthlich in erster Reihe um die in Aussicht ge¬
stellte Novelle znm preußischen VereiuSgesetz gehandelt
hat . — Die „ Deutsche Warte "

bringt die nicht sehr glaubwürdige
Nachricht , die von Maximilian Harden herausgegebene Wochenschrift
„ Zukunft

" fei vom Grafe » Herbert Bismarck durch einen er¬
hebliche » Geldbetrag unterstützt worden . Die Verhandlmigen habe
ei » Spaudaner Offizier geleitet . — Der bekannte Afrika - Reisende
Dr . Richard Hindorf ist in den Kolonialrath berufen worden . —
Etwa 250 Abgeordnete und Delegirte znm nationalliberalen Partei¬
tag hatten sich gestern Abend zu einer BegrüßungS - Sitzung ver -
fnmmelt .

Agram , 3 . October . Durch eine B ergrutschung zwischen
Novimaros und Bndinfciiia wurde ein Lastzug verschüttet . Einem
Bremser wurden beide Beine abgefdjiiitten .

Prag , 3 . October . Der Bergarbeiterstreik droht auch
im Buschtehrader und Kiadauer Gebiet anszubrecheu . Die Ver¬
waltung sperrte die Kohlenverladung an ihre Kommittenten .

Kriir , 3 . October . Die Urheber des Streiks sind Omladiniflen .
Gestern und vorgestern wurden zwölf verhaftet , darunter der Re¬
dakteur des Blattes „Oniladina "

, Namens Hollub . — Im hiesigen
Revier hat sich die Situation gebessert . In mehreren Schächten
wird wieder angefahren .

Kndapest , 3 . October . Gestern Abend brach in dem Fabrik¬
gebäude der ungarische » Petroleinn - Raffiuerie ein großer
Braud ans . Tas Feuer griff so rasch um sich , daß sämmftiche
Magazine eingeäschert wurden . Das Feuer brach im Lagerhaus
aus . Der Materialschaden ist ein bedeutender . Die Fabrik ist mit
allen Vorräthe » bis zum vollen Werth versichert .

Rom , 3 . October . Der Großmeister der italienischen
Loge , Ernesto Nathan , hat gegen da ? klerikale Blatt „ Patria "

infolge eines Artikels , in welchem gegen ihn Beschuldigungen er¬
hoben waren , die Verleumdungsklage eingereicht .

WeldmarNt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 3 . October ,

Mittag « 12 ' /, Uhr . — Credit - Aclien 314V «, Disconto -Commaudit -
Antheile 211 .20 , Staairbahn - Actieu 310 "/° , Lombarden 885/ °,
Gotthardbahn - Actie » 164 .90 , Centralbahii 136 .50 — 136,Nordostbahn
135 — 134 .50 , Unionbahn 87 .10 , Laurahütte - Aktien 161 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 176 .— , Bochumer 165 . — , Harvener
171 .90 , 3 - proc . Mexikaner 25 .20 , 6 -proc . Mexikaner 92 .90 ,
Italiener 88 .20 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank 160 . — , Darmstädter Bank 155 .50 , Berliner
Handels - Gesellschaft — , BanqneOttomane — .— . Tendenz : still ,
Schweizer Bahn - Aktien schwach .

Wien , 3 . October . Oesterreichische Credit - Aclien 370 .60 ,
Staatkbahn - Actieu 367 .70 , Lombarde » 101 .70 , Mark - Noten 58 .80 .

Wastrr - Mchrichtrn .
A lllaiitf , 3 . October . Fahrpegel : Vormittags 3 m 68 cm

gegen 3 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

SU heutige Aveud - Aitsgabe ttmfnßt 8 Seite « .

Straße fortgesetzt werden mußten . „ Haben Sie schon eine

neue Wohnung gefunden , gnädige Frau ? " fragte Dr . Wendel

eines Tages ganz vom Zaun gebrochen , und wurde dabei

roth wie ein junges Mädchen .

„ Nein , ich habe noch nicht gesucht .
"

„ Würden Sie wohl die Liebenswürdigkeit haben , mich

zu benachrichtigen , wenn Sic Ihre Wahl getroffen habens
"

„ Warum ? "

„ Weil ich in dem Fall gern versuchen möchte , in dem¬

selben Hause Logis zu bekommen . Es wird mir schwer ,
auf die mir lieb gewordene Hausgenossenschaft zu verzichten .

"

„ Thüten wir dann nicht besser , zu bleiben , wo wir sind ? "

fragte sie lächelnd und machte vergebliche Versuche,
'

ihren

Sonncuschirm in die Fliesen des Hausflurs zu bohren , in

dem sie standen .
Er sah sie betroffen an . Die Frau war ja unbändig

klug , aber seiues Herzens innerste Meinung hatte sie doch

noch nicht enträthselt , und als er sich mit vielem Stocken

und dunkeln Redewendungen daran machte , ihr den geheimen
Wunsch zu entdecken , zu dessen Ausführung die vorhin

gethane Frage die Einleitung hatte sein sollen , fiel sie ihm

lachend um den Hals , und der Kuß , den sie ihm dabei gab ,
bewies , daß sie doch noch klüger sei , als er gedacht , denn sie
hatte diesen geheimen Wunsch schon von vornherein in der

Frage herausgewittert , und der Kuß war die Antwort darauf .
Am folgenden Tage gingen sie wieder einmal zum Haus -

wirth , aber diesmal gemeinsam , mtb setzten ihm auf das

Schlagendste auseinander , daß sein Haus bedeutend an

Werth gewinnen werde , wenn er sich entschließe , das Erd¬

geschoß und den ersten Stock durch innere Treppen¬

verbindung zu einer einzigen Wohnung zusammenzuziehen ,
solchergestalt Raum für eineu größeren verheiratheten Haus¬

halt schaffend , in welchem Fall Herr und die zukünftige
Frau Dr . Wendel bereit seien , die denkbar höchste Miethe
dafür zu zahlen .
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Patent Bender .

Conr . Krell
, Tanililsstraße 13
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Langgasse 20/22 .Langgasse 20/22
LerantwortliL für den volitischen und feuilletoniüischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigeu : C . Röth erbt : Beide in Wiesbaden .

Äotatiousvreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' jchen Hoi -Buchdruckerei m Wiesbaden .

s
2

§
8

bei 10 Mlk 17 Pf .

Kchfeines KRerkrM M . 10 Pf .

Mk . 15 . -

liefert im Detail - Verkauf

8

§
K

vorm . A . Kauer ,

Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 10840

Einzige Falle , welche wirklich ihren An¬

forderungen über Erwarten entspricht . Fängt
fortwährend , da sich dieselbe nach jedem Fang
von selbst wieder aufstellt . 10996

Absolute Garantie für sichersten Fang

Bronzene Medaille Wiesbaden 1896 .

Geschlachtetes Mast - Geflügel .

Versandt franco je 10 -Pfd - Korb , jung , fett , trocken u . sauber
gerupst , als 1 Gans m . 1 Ente oder 3 — 4 Enten oder 4 — 5 Brat¬

hühner Mk . 5 . ( Man » scr .-No . 4012a ) F 472
iw . Müller in Buczaez .

August Poths
,

Liqueur - Fabr ik .

FnspWh 320
Adolph Kling , Kirdisasse 4 .

Geschäfts - Veräuderung .

Habe mein Lager und Werkstätte für Gold - u . Silberwaaren

von Tannusstraße 27 nach Taunusstratze 31,1 ,

verlegt habe . 12523

Hochachtungsvoll
Ernst Eyring , Juwelier , Gold - » . Silberarbeiter .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonmre bei

der nächsten Postanstalt auf den täglich m großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage

„ Sonntagsblatt
"

.
Abonnementspreis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendig -

keit dcs Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch - westfälischen
Jndustriebezirks .

JnsertionspreiS pro Petitzelle nur 20 Ps .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
RES *" Probeuummern gratis und franco . VI

Turn - Verein .

Heute Samstag , 3 . Oktober er . , Abends
*/i9 Uhr , im Vereinslokal , HkllMttndstratze 25 :

Abschieds - Feier
zu Ehren der zum Militär einberufenen

Mitglieder .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht F 238

Der Vorstand .
« 8 . Liederbücher ( BöHclicr ) sind mitzubringen .

Von jetzt an wieder täglich frisch :

« Wen Muken per Pst . Mk . 1 . 80 .

MsfiWen per Pfh . Mk . 1 . 80 .

Gothaer Cervcklmrst , AraunfWetzer Mett -

mrst etc .

Achte Frankfurter Würstchen per Kl . 18 Pf . ,

Geschäfts - Beilegung .

Meinen hochverehrten Kunden , wie pp . Damen die ergebene Mittheilung , daß ich am

Heutigen meine neuen Fabrikräume

2 . Bärenstraße 2
,

Ecke Häsncrgajse ,

eröffnet habe und bitte , das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu taffes .

Größte Auswahl am Platze . Anfertigung nach Maß .

Prompte Bedienung . Reparatur - Annahme . Civile Preise ! 12504

Aha ’
s Korsetten - Fabrik

,

Bärenstraße 2 , Ecke Häfnergasse .

I fenac . I
«5 la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per __
c ’/i Flasche . co

:E la französischer , directer Import von —

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

”
ä Mk . 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 — bis

| ddegentieitskaiif
eines Postens eleganter und solider fertiger

| Herren -

I u . Knalfen - Garderohen
8 u . Neuheiten derSaison ,
®

so lange Vorrath reicht , zu

8
enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge
U von 18 Mk . an ,

U Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

Elegante Herren - Paletots ,

für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

SAechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

8 Knaben - Anzüge und Mäntel

von 3 Mk . an .

§ Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

dja Grosses Lager
k in - u . ausländischer Stoffe , g
rfä Specialität :

G Anfertigung nach Maass . U

C . Willi . Deuster
, G

Lieferant des Beamten - Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,
Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

Für nur

5 Mark ,

mit großer Glocke 50 Pf . , mit Triangel
30 Pf . extra , versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten , thatsächlich als vorzüglich

anerkanuten , u . bestens abgestimmten tfon plus ultra Eonecrt -

Zug - Harmonikas , 35 Emir , hoch , 2 -chörig , mit 10 Tasten ,
2 Registern , 2 Bässen , 40 garantirt besten Stimmen , 3 - therligen
unverwüstlich starken Doppelbälgen mit Eckenschonern , 2 Zuhaltern ,
vielen Nickelbeschlägen , off . Claviatur u . ungemein starker orgelartiger
Musik . Verpackung frei . Porto 80 Pf . Schule umsonst . Preis¬
liste gratis . Garantier Umtausch und tägliche Nachbestellungen .
Ein 3 - chökiges Prachtwerk kostet blos 67 » Mark , ein 4 - chöriges
nur 8 Mark , ein 6 - chörigeö blos 13 Mark und ein 2 - reihiges
mit 19 Tasten nur 10 . 20 Mark , mit 21 Tasten blos 11 Mark .

Herrn . Severing , ( Westsalen ) .
Ich warne vor marktschreierischen Annoncen u . garantire

ferner 10 Jahre für die Haltbarkeit der Tastenfedern , eventuell
liefere Ersatztheile umsonst . ( Ka . 36/8 ) F 129

Laufmädchen gesucht Taunusstraße 9 , Hurladen . 12539 i

Kleine Cameebroche am Dienstag im Km -

KWV garten verloren . Finder wird gebeten , dieselbe
gegen Belohnung Rheinstraße 72 , 3 St ., abzugebcn .

MNIrlc -
, ßMgnm

' dc- n . Qmisljattogs -

stziilc für flauen nnii kölhin ,

unter Vrotertorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

In den Kursus zur Ausbildung von Hand¬

arbeit - Lehrerinnen können noch Schülerinnen eintretcn .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Empfehle mich in freier Zeit znm Ausbesscrn von Herren -
Kleidern billigst . Marktstraße 22 , 3 St .

Für fleißige Leute
jeden Standes bietet hohen Nebenverdienst best eingesührte renommirte
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Moritzstraste 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf Octob «
zu vermiethen . Anzusehen Vormittags . 4319

Ein schön möblirtes Zimmer billig zu vermiethen . Näh . bei
W . Kautz , Goldgasse 2 , 2 , gegenüber der Häfnergasse . A
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Jedes Versprechen ist eine unverbrüchliche Schuld .

Italienisches Sprüchwort .

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleruuderhof .

Roman von I . v . Rrun - Aarnoro .

„ Weißt Du , weshalb mich Papa zu sprechen wünscht ,
Mertens ? "

„ Ja , Comtesse , es ist wegen der Vermiethung . Ich hielt
es für meine Pflicht , dem Herrn Grafen davon Mittheilung
zu machen, " erwiderte der alte Diener , in ehrerbietiger Ent¬

fernung nach dem Schlosse folgend .

„ Du thatest Recht daran , cs Papa zu sagen . Wie nahm
er es auf ? "

„ Der Herr Graf waren selbstverständlich sehr aufgebracht
darüber . Es ist aber auch eine kosmopolitische Idee von

Frau Susanne gewesen,
" setzte Mertens hinzu , der sich oft ,

wenn auch nicht immer richtig , gelehrter Ausdrücke und

Fremdwörter bediente , „ hier auf Alcxanderhof ein Zimmer
zu vermiethen . "

Sie hatten unterdessen das Schloß erreicht und trafen
am Eingänge mit einem kleinen , mageren Herrn zusammen ,
der eS soeben verließ . Er grüßte überaus höflich , wurde
aber von der Comtesse nur mit einer kurzen Kopfneigung
abgefertigt .

„ War Herr Daniel lange bei Papa ? "
fragte sie , als sie

mit Mertens die Freitreppe cmporslieg .

„ Ja , leider,
"

gab Mertens seufzend zu . „ Der Herr
Graf haben sich nach der Unterredung mit ihm sehr ange¬
griffen in die Bibliothek zurückgezogen , in der ich wegen des

Nervenfrostes , welcher ihn wieder schüttelte , trotz der draußen
herrschenden Hitze ein Kaminfeuer machen mußte .

"

„ Ist dieser Anfall wunderbar ? "
rief die junge Comtesse

bekümmert . „ Diese aufregenden Unterredungen müssen
Papas Nervenleiden ja verschlimmern .

"

„ Das müssen sie,
"

gab Mertens mit einem neuen Seufzer
zu und öffnete das Vorzimmer zur Bibliothek .

Das Vorzimmer zur Bibliothek ist an den Wänden mit

Hirschgeweihen und Rüstungen geschmückt und auf dem schad¬
haften Mosaik des Fußbodens liegen große indische Stroh¬
matten , gleich wie auf den abgetretenen Marmorstufcn der

Freitreppe , und fangen jeden lauten , störenden Fußtritt auf .
Sonst ist das Vorzimmer kahl und weist nur eine Reihe
steiflehniger , mit gelbem Damast überzogener Stühle und
einen mächtigen altmodischen gelbbraunen Kachelofen auf .

Die Bibliothek selbst ist ein schönes , großes Gemach .
Längs den von glänzend dunklem Eichenholz getäfelten
Wänden befinden fich mächtige , kunstvoll geschnitzte Büchcr -

repositorien . Vor den Thüren fallen schwere , kostbare
Gobelinportioren herab und die Fenster , die in den dicken
Mauern tiefe Nischen bilden , sind mit gleichem Stoff be¬
kleidet . Ihnen gegenüber erhebt sich der große schön gebaute
Kamin , auf dessen Architrav eine Uhr steht . Sie ist eine

zweihundert Jahre alte Antiquität mit einem durchbrochenen
Gehäuse mit Sonne , Mond und Sternen .

Die Dunkelheit , welche das Gemach durch das Holz¬
getäfel erhält , wird durch einzelne in den Wänden eingefügte
Landschaften gehoben . Das Ameublement ist von geschnitztem
Eichenholz und mit gepreßtem und vergoldetem Leder über¬

zogen . Es war zu dieser Stunde in dem großen Gemach
kein anderes Licht , als der röthliche Feuerschein der lustig
brennenden Holzscheite , bei dem die Figuren der Gobelin -

Portieren phantastische Schatten auf die eichenen Wände warfen .

Lantle « schrstt , tote eine lichte Feenerscheinung in ihrem
sommerlich duftigen Gewände , die junge Comtesse über den

weichen Smhruatcppich zu dem Sessel , in dessen schwellendem
Polster , dicht am Kamin , die zusammengesunkene Gestalt
ihres Vaters saß .

Wir erkennen in dem mit einem schwarzen Ueberrock
und dem Maltheserkreuz geschmückten Grafen jene Wänner -

gestalt wieder , welche Sternaus Aufmerksamkeit an dem

ersten Morgen seines Aufenthalts auf Alexandcrhof vom
Fenster aus erregt hatte . Das edel geschnittene Gesicht
trägt in seinen abgemagerten Zügen , der tiefen Blässe ,
unverkennbare Spuren seelischer wie körperlicher Leiden ,
welche vorzeitig sein Auge getrübt und seine Haltung
gebeugt haben .

Graf Hülshof streckte seiner Tochter eine schmale , weiße ,
fast frauenhaft zarte Hand entgegen , welche diese zärtlich
an ihre Lippen führte .

„ Lieber Papa,
"

fegte sie , und der weiche Mollton ihrer
Stimme nahm einen ganz besonders innigen Klang an ,
„ Du scheinst heute sehr leidend zu sein , sicherlich hat Herr
Daniel Deinen Kräften zu viel zugemuthet .

"

„ Durchaus nicht , Florerwe , und selbst wenn es gewesen ,
so ist mit dieser vorübergehenden Schwäche die schöne
Stunde nicht zu theuer erkauft , welche mir auf kurze Zeit
den verklärten Geist Deiner unvergeßlichen Mutter znrück -

führte . Ich beklage es nur , daß Du Dich so hartnäckig
weigerst , an diesem Glücke theilzunchmen .

"

Man sah es dem ausdrucksvollen , klugen Gesichte seiner
Tochter an , wie sie nur mit Anstrengung eine erregte
Antwort niederkämpfte und sie dahin moderirte , daß sie mit

erzwungener Ruhe sagte :

„ Es könnte niemals für mich ein Glück sein , das

entkörperte Bild Mamas in geisterhafter Gestalt herauf¬
beschworen zu sehen .

"

„ Weil Deine Liebe nicht mit dem Maße zu messen ist ,
wie die meine , welche sich

'
vor Sehnsucht nach ihr verzehrt .

"

Dabei blickte er schmerzverloren in die flackernde Gluth
des Kamins .

Die klaren Augen Florences ruhten mit kummervollem

Ernst auf ihrem unglücklichen Vater . Sie war noch jung
und hatte mit dem einförmigen , abgeschlossenen Leben , das

ihr Vater nach dem Tode ihrer Mutter geführt , vcrhältniß -

mäßig wenig erlebt und gesehen , umso mehr aber innerlich
gekämpft und gelitten . Seit ihrem elften Jahre eine mutter¬

lose Waise , toar ihr außer der Liebe ihres Vaters und der
treuen Anhänglichkeit ihrer alten Wärterin , der Kastellanin ,
wenig Liebe zu Theil geworden , und auch diese Liebe ihres
Vaters lebte mehr und mehr dem Andenken ihrer Heim¬

gegangenen Mutter , als in der Sorge um die Zukunft
seiner Tochter . Man sagt , daß , wenn ein Mann in späten
Jahren liebt und heiralhet , und ein trauriges Geschick
entreißt nach kurzer Vereinigung ihm dieses Glück , so giebt
es für ihn feine Freude , keine Kraft , fein Glück mehr in

seinem Dasein , sondern nur einen Zustand des Wartens ,
auf Erlösung und Tod . Graf Hülshof hatte spät geheirathet ,
und diese späte Liebe war der einzige Kampf gewesen ,
den ihm sein Leben gebracht ; denn et hatte nicht allein

lange und ausdauernd um die Hand der Geliebten werben

müssen , die durchaus ihre Eltern an einen jüngeren und

reicheren Nebenbuhler zu vermählen gewünscht , sondern er¬

halte auch die geliebte Frau , nach zwölf Jahren nngetrübten
Glückes , auf eine überaus traurige Weise verloren . Viel¬

leicht hätte er diesen harten Schlag besser überwunden ,
wenn seine Energie und Thatfraft mehr entwickelt gewesen .
So aber hatte er , unterstützt durch hohe Geburt und aus¬

reichende Mittel , mühelos eine bevorzugte Stellung in der

Welt eingenommen und feinen Ehrgeiz nach praktischer
Beschäftigung , noch Interesse für ernste Studien gekannt .
Möglicherweise fürchtete er die Anstrengung , die ihm das
bei seinem Mangel an hervorragender geistiger Befähigung
kostete , oder auch jene Anatomie der Bildung , welche das

Weltall in eine unablässige Beantwortung von Fragen
verwandelt und allem Traditionellen , Altherkömmlichen den

gesicherten Platz streitig macht . Durch feine streng konser¬
vative Erziehung voll Scheu , altehrwürdigen Formen zu
entsagen , war er von vornherein Opponent gegen jede
Neuerung und konnte sich deshalb in die Bewegungen der

heutigen Zeit nicht hineinfinden . Er verlor dadurch allmählich
jeden richtigen Maßstab für die Ordnung der Dinge und
die beschränkte Gedankenwelt , in der er lebte , hinderte jene
freie Entwickelung des Geistes , welche die Kraft in sich
trägt , mit der wir selbst einem harten Schicksal muthig
entgegenarbeiten und den Kampf mit ihm aufnehmeu . Wir

fallen stets aus die Seite , nach der wir uns neigen , und

so verlor Graf Hülshof mit diesem Untergründe seines
Gemüthes nicht allein die Widerstandskraft , den Verlust
seines Weibes männlich zu tragen , sondern er lebte sich in
ein Märchrerthum hinein , in dem er die allernächstliegenden
Pflichten gegen sein Kind und die Ordnung und Aufrecht¬

erhaltung feiner Vermögensverhältnisse aus dem Auge verlor .
Rur erfüllt von dem Kummer um fein geliebtes Weib ,

zeigte er sich den mystischen Lehren des Spiritismus zu¬
gänglich , welche zu weiter nichts führen , als daß sie die

Thatkraft ihrer Anhänger hemmen , und anstatt in schlimmen

Lagen sich aufzuraffen , in Krankheitsfällen rationelle Hülfe
aiizuwenden , die Geisterwelt befragen und dem höchst ein¬

fältigen Ausspruche des Mediums sich fügend , die Hände in
den Schooß legen , da ja das beschloffene Schicksal doch nicht

mehr zu ändern ist . Wenn auch nicht ganz so klar , war

sich Cointeffe Florence doch dieses entnervenden Einflusses
des Spiritismus auf ihren unglücklichen Vater feit dem
Tode ihrer Mutter bewußt , aber auch ihrer Ohnmacht ,
diesem mit ihren schwachen Kräften entgegen zu arbeiten .

Diese Ohnmacht ließ sie auch jetzt wortlos und
bekümmert nach ihrem Vater blicken und sie von einem

Thema abbrcchcn , das sie stets so kurz wie möglich zu
behandeln suchte .

„ Mertens sagte mir , daß Du mich in der Vermiethungs -

angelegenheit zu sprechen wünschtest ? "

Graf Hülshof fuhr ans feiner Versunkenheit empor und

für einige Zeit verlor fein Gesicht feinen abgespannten ,
müden Ausdruck und prägte scharf Aerger und Ver¬

stimmung aus .

„ Richtig , ich vergaß . Ich finde diese eigenmächtige
Vermiethnng der Kastellanin unverantwortlich ! "

„ Ich auch ! "
gab Florence niedergeschlagen zu .

„ Selbstverständlich nimmt die Kastellanin keine Miethe
für das Zimmer,

" entschied ihr Vater .

„ Sie hat bereits die Miethe für einen Monat entgegen »

genommen,
" erklärte Florence kleinlaut .

„ Unerhört ! Noch nicht dageweseii ! Ein Graf Hülshof
nimmt Miethe für ein Zimmer seines Schlosses .

"

„ Lieber Papa,
"

wagte seine Tochter einzuwenden . „ Bei

unseren vielen leerstehenden Räumen ist das so außer¬
gewöhnlich nicht .

"

„ Außergewöhnlich ober nicht . In unserer Familie ist so
etwas noch nicht vorgekommen . Bisher hat sie sich stets
durch Gastlichkeit ausgezeichnet , nie aber mit den Räumen

ihres Schlosses auf die Börse ihrer Nebenmenschen spekulirt .
Widersprich mir nicht,

"
sagte er , als Florence einen

schüchternen Einwand erheben wollte . „ Ich weiß genau ,
was ich der Aufrechterhaltung der Ehre meines Hauses und
meinem alten Namen schuldig bin und werde diesen Assessor
durch Mertens zu mir bitten lassen , um ihn persönlich
darauf aufmerksam zu machen , daß er als mein Gast , bis
eine passende Wohnung in der Stadt gefunden , im Schlosse
willkommen sei . Gerade in heutiger Zeit kann man nicht

prägnant genug „ Noblesse oblige
“ marfiren und sich gegen

den Namen eines Jndnstrieritters schützen . Dieser bürger¬
liche Assessor soll keine Stunde in dem Glauben bleiben ,
daß wir aus seiner Wohnungsverlegenheit den geringsten
Vortheil ziehen wollen . ( Fortsetzung folgt .)

Männer - Turnverein . GkslWs - AlUizk n .
- EWstljlliiig .

ftjp Nächste « Sonntag , den
4 October er . , findet unsere
diesjährige

IW - TurnM
nach Eppstein , Kaisertempel , Stanfeu , Meifter -

thnrm , Hofheim , Marxheim , Flörsheim statt
und wird um eine recht zahlreiche Betheiligung gebeten .
Marschzeit 7 Stunden . Abmarsch 7 Vs Uhr von der Eng¬
lischen Kirche . Fahrpreis - Ermäßigung für die Rückfahrt
von Flörsheim ist eingeholt . F 234

Der Vorstand .

Einem verehrl . Publikum sowie einer werthen Nachbar¬

schaft hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem Heutigen

in dem Hanfe

Wevergasie 45/47
eine

OchsenKalbs - und

Schweine - Metzgerei
Stenogratzhie - Knrsns .

Der Stenographen - Verein Arends

eröffnet Montag , den 5 . Oktober ,
Abends 8 Vs Uhr , im Turnerheim ,
Hellmundstraße 25 , einen Unterrichts -

knrsus für Anfänger unter Leitung des
1 . Vors . , Herrn Sekret Sachs .

Honorar 5 Mk . einschließlich Lehrmittel .

Vorherige Anmeldung nicht erforderlich . 11669

Der Vorstand des

Stenographen - Verein Arends .

Sauerkraut ,
neues ( prjma Qualität ) , Pfund - und centnerweise zu verkaufen
Mauergasse 17 bei W , Hohmann . 12313

eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
meine werthen Kunden durch nur gute und frische Maare

zufriedenzustellen und sieht einer werthen Kundschaft entgegen

Hochachtungsvoll

_____
Gustav Bender .

Clara Engstfeld und Emmy Stadelmann ,

geprüfte Krankenpflegerinnen ,

empfehlen sich in der Krankenpflege und

Massage aller Art .

Mehrjähr . Erfahrung . Sprachkenntnisse .
Beste Empfehlungen . *

Wohnung : Bertramstrasse 12 .

Wichtig für Nckriite » .

Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein
großes Lager in Kteivcr - , Wichs - , Schmutz - , Putz - , Kopf -
bnrsten , Militär - Effecten u . f . w . genau nach Borschrift . 10378

Karl Wittich ,
Bürsteuwanren ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen .

für alle Feuerungen vorzüglich geeignet , empfiehlt 12314

H

Auf * . Külpp .

Kohlen - , Coaks - und Holz - Handlnng .

Comptoir : Hellmundstraße 33 .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbcröener
Winter 1896 97

*"

zu 10 Tsteunig das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .
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M Amtliche Anzeige « D
Die Lieferung der für das hiesige Justiz - Gefängnis )

in der Zeit von » 1 . November 1896 bis

31 . Oktober 1897 erforderlichen Victualien re .

soll im Submissionswege vergeben werden und zwar in

folgenden 9 Gruppen :

Gruppe I . etwa 40,000 kg . Brod ,

„ 850 „ Semmel .

Gruppe II . * 4000 Ltr . Milch .

Gruppe HL „ 1650 kg . Ochseufleisch , 200 kg .

Speck , 800 kg . Schweinefleisch , 900 kg .

Schweineschmalz ( ausgelassenes ) .

Gruppe IV . etwa 200 kg . Kaffee , 30 kg . Cichorien ,
3500 kg . Gerstcnmchl , 2500 kg Salz ,
600 kg . Reis , 500 kg . Graupen ,
60 kg . Gerstengrütze , 600 kg . Hafer¬

grütze , 1000 kg . Buchweizengrütze ,
90 kg . Perlgraupen , 6 kg . Majoran ,
10 kg . Pfeffer , 90 kg . Weizenmehl ,
150 kg . Weizengries , 500 Ltr . Essig ,
1500 kg . Sauerkraut , 100 kg . Faden -

mrdelu , 200 Ltr . Petroleum , 350 Ltr .
Bier .

Gruppe V . etwa 200 kg . Stückseife , 200 kg .

Schmierseife , 200 kg . Soda .

Gruppe VI . für etwa 160 Mark Suppenkräutcr ,
etwa 3000 kg . gelbe Rüben , 100 kg .
obererdige Kohlrabi , 500 kg . grüne
Bohnen , 1200 kg . Weißkohl , 1100 kg .
Wirsingkohl , 1000 kg . Nömischkohl ,
1000 kg . Grünkohl , 10 kg . grüne
Erbsen .

Gruppe VII . etwa 2100 kg . Bohnen , 4500 kg .
Erbsen , 4000 kg . Linsen .

Gruppe VIH . etwa 450 kg . Kochbuttrr . •

Gruppe IX . etwa 60,000 kg . Kartoffeln .

Die Angebote finb stets für die ganze Gruppe abzugeben .
Angebote für einzelne Thcile der Gruppen müssen unbe¬

rücksichtigt bleibe » .
Die Bedingungen und Proben sind im Jnspections -

Büreau des Königlichen Justiz - Gefängnisses , Albrerht -

straße 29 hier , einzusehen , wo auch Formulare für Ein¬

reichung der Offerten in Empsarrg zu nehmen sind .
Die Offerten sind verschlossen unter der Aufschrift

„ Victualien - Lieferung für ^ as Königliche Justiz -

Grftinguiß
" bis spätestens zum Submissioustermine am

Tonuerftag , deu 9 . Octsber 1898 , Vormittags
11 M >r , dort ciuzureichen . F 305

Wiesbaden , den 30 . September 1896 .
Köuiqlieher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 7 . Octover er . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden bei dem Armen -Arbeitshairs an der Maiiizcrstraße die
Kartoffeln von ca . 2 Morgen in 8 Abtheilnugeu meistbietend ver¬
steigert . *

Wiesbaden , deu 30 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des zur Unterhaltung de ? städtischen Fassclvich ?

vom 1 . Oktober 1W6 bis dahiu 1897 erforderlich werdenden Hofers
und Roggeustrohs soll ini Snbmissioilswegc vergeben werden .
Die Lieferungsbedingungen könne » im Rathhanse , Zimmer No . 23 ,
während der üblichen Bnreaustunden eingesehen werden .

Verschlossene Offerten smd bis Freitag , den !>. Oct * der
v . Js . , Mittags 12 Uhr , im Nachhause , Zinimer No . 23 , abzugeben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen Lieserüngs -
bereiten eröffnet . *

Wiesbaden , den 2 . October 1896 .
Der Magistrat .

Verdingung .
Die Herstellung und Aulftfcrmig eines Leichenwagens ITT . Claffe

für die Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werde » .

Verdi » gnng ? uiilerlagen können während der DormittagSdicnst -
stundcn im Rathhause , Zimmer No . 41 , ciugesel -en , aber auch vo »
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 50 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mouiog , den 5 . Oktober 1806 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieler statlfinde » lvird , bei der
unterzeichneten Stelle cinzureicheu . *

Wiesbaden , den 15 . September 1896 .
Das Stadtbauamt , Rbtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .________
Verdingung .

Die Herstellung :
Loos 1 , der Abbruchs - , Erd - uud Maurerarbeiten ,

„ 2 , , Steinmezarbeiteii ,
, 3 , „ Zininiererarbeiteu ,
„ 4 , „ Staakerorbeiteu ,
„ 5 , „ schmiedens . r - Träger lind llnterlagsplatten ,
„ 6 , „ Scknnicde - » nd Schlosscrarbeite »,
„ 7 , „ Dachdeckerarbeiten ,
„ 8 , „ Spenglerarbeitcn

zum Neuban de « Borschulgebändes für die Oberrcalschule zu Wies¬
baden soll im Weg « der öffeiitlicheil Ausschreibung verdnugeii
werden .

Zeichnungen und Verdingiingsnuterlagen können während der
Vormittagsdiniftitnndcn iin Rathhaufe , Ziinnrer No . 41 , eiliges «Heu ,
aber auch ausschließlich der Zeichntutgen von dort gegen Zahlung
von 0 .50 Mk . für jede ? Loos bezogen totrtoi .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift 81 . M . 51 versehen «
Angebote sind bis spätestens Dann « » stag , den 8 . Octaber 1890 ,
Vormittags 12 Uhr , zu weicher Zeit di « Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsmden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einznrrichen . *

Wiesbaden , den 30 . Sept . 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Ssadtvaumeister . sönttmee .

. Frett » iUige
Die Mannschaften bei Handfpritzen - Stbtveil . 2 ,

werden auf
KM Samstag , de » 3 . Oetaber L Js . ,

. Abends 9 Msr ,
£* > zu einer General - BersE « u, »ng zu Hcrm

9 y H . Kaiser , Mae Ustratz « 20 , cingeladei ». ♦

JL Wiesbaden der 30 . September 1896 .
Der Bianodirertor . Scheurer .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Stratzenbau .

Freitag , den 16 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Kleinseldchcii
" 11 Haufen

( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1896 .

Aufforderung .
Die Grundbesitzer werde » ersucht , Aiimelduiigen über fehlende

Grenzzeiche » ai , ihren Grundstücken bis zum 5 . Lctober d . I .
in den ! Rathhause , Zimmer No . 53 , in den VornlittagS - Dienst -

stlindcn machen zu wollen .
*

Wiesbaden , 14 . September 1896 .
Daö Feldgericht .

Bekanntmachung .
Zm Hinblick ans die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zuni Privatgebrauche , lautend :

„ Der Gasabnehiner ist verpflichtet , sobald er ans den

ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung mündlich
oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbeuntzung nicht ab , so bleibt
er so lange für die Bezahlung auch des von seinem Nach¬
folger verbrauchten Gases verpflichtet , bis diese Anzeige
erfolgt oder der liebergang der Gaseiurichtnugen auf einen
anderen Gasabiiehmec von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemcldet worden ist "

wiederholt ergcbeust aufmerksam gemacht uud gleichzeitig ersucht ,
eventuelle Aenderungen rechtzeitig anmeldcn zu wollen . *

Wiesbaden , den 24 . September 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Der fortgesetzt « ugüustigenWitterung wegen

fällt der für l >entc Äbe »rd profectirte Familien -

Adend in den Ränmen des Schützell - Vcreins

ans . 12530

Der Vorstand

Unseren verehrl . Gästen und Mitgliedern
zur Nachricht , dass die gemeinsame Abfahrt

zu unserem Ausflug nach Chausseehaus nicht

320 , sondern

stattfindet .

__ _______
Her Vorstand .

Spar - Ve rem „
Eintracht “

.

Morgen Sonntag , Nachmittags präcis 4 Uhr :

Jahrts - Gtiieral - Versammluiig .

Tagesordnung : Qnactalsbericht ; Jahresbericht des Vor¬
sitzenden ; Neuwahl des Vorstandes ;
Vergebung der Brodlicsernng ; Verschiedenes .

Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , de » 4 . Oetober :

Familien - Ausflug nach Breckeuheim .

_________ Abiahrt 2 -- «Heü . B .s. Gaste willkommen . N 398

Grösste Auswahl zxi balligsten Preisen .
Stets Eingang von Neuheiten .

Bepuralnren prompt »lud biili gst .

A . K . Hehner ,
Ralm1 >or . tras « e 11‘3 . Halinl >orsira <se BO .

WM - AWski, Ich - uuö ffioftlobü
in den feinsten Sorten , sowie Tafcltranben offerirt die 12521

CintsVerwaltung Sicambria ,
bei Eltville im Nbciiiyau .

Blniiicntischc , Blniuciistmider ,

Blmücilkjibcl
,

Cocosmattcu
,

sowie alle Korb - n . Bürstcnwaareu empfiehlt billigst

< J . Vachfol ^ er

Goldgafse 13 . ( A . Beck ) , Goldgasse 13 .

I

Wegcii Ersparung
hoher Ladeumiethe verkaufe sämmtlichc Schnlnvaaren zu
wirklich billige » Preisen bei nur guten Qualitäten .

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Preise im Schaufenster .

fÄzu vertausen per St . 30 Pf . 12459
tzA

_____
H . Bauer . Nerostraße 35 .

ShwfuS im Zuschneiden u . Erlernen von sänimtlichen Danicn -
und Kinder - Garderoben nach deuffchem , Pariser , Wiener und engl .
Schnitt ertheilt gründlich unter Garantie .

Frau Hofmann . Damen - Schneiderin , Emserstr . 6 , 3 St .
Damen können dabei ihre Winter - Garderoben selbst anfertigen .

Auch werden schon von 8 Mk . an Damen -Costüme nach der neuesten
Pariser und Wiener Mode daselbst angefertigt .

Speciahiai
garantiri reine , wirklich ge
brannte Branntweine .

Ma alten Bauborner Horn

von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei
Dauborn , Literkrug M . 1 . 30 .

la alten Kordhäuser Horn

von Hermann Appenrodt , Nordhausen ,
Liierkrug Hk . 1 . —

Ma Schwarzwälder Hirsch wasser

Liierkrng IHk . 3 . SO .
Ma Schwarzwälder Zwetschenwasser

Liierkrng Mk . 3 , beides von Otto Oberföll ,
Achern im Schwarzwald . 12506

Keine Destillations - Waare !

F » X <otz9
Bleichstrasse G . Ecke Hellmundstr .

prima Waare .

Wer gute Aepfel billig
kaufen will , komme Montag

• an die Taunusbahn , per
Ctr . zu 8 , 10 u . 12 Mk .,

12532

Friedrich Müller ,
Nerostrafte 25 .

'— TU !ffMIT ffif

Von heute ab täglich frisch :

Würstchen aus dem Bratwurst - Glockle

Nürnberg ,
Regensburger Würstel ,
Wiener Würstel , sowie feinstes Sauer¬

kraut

empfiehlt 12333

J . M . Both Äaclif . ,

IDelicatessen
-Handlung ,

Kleine Burgstrasse 1 .

Restaurant zum Johannisberg,

5 . Langgasse 5 .

Von heute an :

Ausschank von Export - und Dunkel - Bier
aus dor berühmten Brauerei von 11 en iiericlisjin Frankfurt a/M . ,

sowie einem

vorzüglichen Glas Weiss - u . Rothwein .

Heute Abend : L Has im Topf ,
sowio sonst reichhaltige Speisenkarte .

Mittagstisch von 60 u . 80 Pf .

Auch steht den verehrl . Vereinen ein schönes Vereins «
lokal für einige Abende der Woche zur Verfügung .

UriddWor Fass
iiUHIVlInl gl 1 I Iwo .

Ssisser Apfelmost ,

täglich frisch . 12531

Kulmbacher Felsenkeller
,

Taunusstrasse 22 .

Abends Spansau .

Birrt - Ouitten zu verkaufen Geisdcrgstraßc 5 . 11574

Frisch gcl . Weinfässer jed . Gr . zu vk. Albrechtstr . 32 , P . 8837

Wegen Platzmangel 1 Grauat - , 1 Feigen - und
1 Oleanderbaum billig abzugeben oder gegen

Blattpflanzen zu vertauschen Rheinstraße 107 , Part .
Betten u . Möbel yt verl . Loniseustr . 24 , Part . 11005

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und
Leidenden empfohlen . Kapellcnstr . 12 , 2 r . 10515

Sohn achtbarer Eltern , mit guter Schulbildung , kann bei
einem sehr stark beschäftigten

Zahnarzt als Lehrling
eintretrn . Näh , im Tagbl . -Verlag . 12522

Für dos Augusta - Heim in Sonnenberg sind ferner
eingcgangeu : Durch Herrn Pfarrer Eibach in Dotzheim 3 Mk ., Frau
von Harder in Wiesbaden 5 Mk ., von dem Tagbl .- VerlA 17 Mk . .
Uagcnaniit 2 Mk ., Herrn Obcrstlieutcnaut Wilhelm , in Wiesbaden
5 Mk ., Lehrer W . in N . 3 Mk ., vo » Sonnenberg : Frl . Schuster
3 Mk ., durch Louischrn Sp . von Fra » Louise B . 5 Mk ., von
Maurermeister Heinrich Bach 20 Mk . Herzlichen Dank und dabei
die dringende 58,ttc nm weitere Liebesgaben , da die nöthige Bau -
fumme noch lange nicht erreicht ist .

Schupp , Pfarrer .
Sonnenberg , den 2 . October 1896 . __________ _

ImIg - EkMiMN
des

„ Wiesbadener HaMatt
"

Organ für amtlich « und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und llmgegentz

( Bczugspreis 50 Pf . monatlich )

befinde » sich in

Vierstadt : Corl Häuser , Raihhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadcnerstraße 1t
Ervenheim : Ortsdiencr Stahl , Kloppenhennerstraße .
Rambach : Carl Schwalbeoh , Burgstraßc 144 .
Schierstein : Karl Wehnert III . , Lindenstraßr 3 .
Sonnenberg : Philippiue Wieseuborn , Thalstraße 23 .
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Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht F220 von

Der Vorstand .

Jb

11687

Bitte verlangen Sie

Gcgr . 1868 . Gr . Bleiche 55 .

( 9?o . 28000 ) F33

Tanz - Unterricht

4Z *

>

Wolfert , „ Zum Essighaus
"

.
Jos . Geyer , „ Zur Kronenbierhalle "

.
Ph . Bender , am Rheinbahnhof .
W . Schlosser , „ Znm Uhrthurm "

.
A . Jenek , Fanldrnnnenstraße .
Max Eller , „ Zum Schwalbachcr Hof

"
.

K . Kilian , Roonstraße .
M . Baumann , Caf6 Holland .
Jos . Keuhnann , „ Thüringer Hof

"
.

W . Höhn , Wirth , Dotzheim .

Beliebtester und vielfach prämiirter Magcnliqueur .

Letzte Anszcichnnug Wiesbaden 1896 .

Wir empfehlen das Möbel - u . ,
Bettenlager Louisenstr . 24 . 11006

Filzhüte
,

Seidenhüte
in grosser Auswahl neuer Formen

Proben und Preislisten durch den Vertreter W . wüstermann , Wiesbaden .
Obiger Sainariter - Magculigueur kommt in Wiesbaden zum Ausschank bei :

Mehrere gntgcarbeitete Garnituren , sowie
einzelne Sophas und Sessel gebe z » änherst
billigen Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezircr n . Decoratenr ,
Möbellagcr , Schwalbacherstr . 33 , Ging . d . d . G .

das Theo - und Kaffee -

Special - Geschäft
von

A . II . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

GcslhW - ElWms Md - EWsthlMg .

Ich Unterzeichneter mache hiermit einem verehrten
Publikum , sowie einer werthen Nachbarschaft ergebenst die

Mittheiluug , daß ich am Samstag , den 3 . October ,

W * Frankenstraße 28 -
Wtz

eine

F . Messer , Nqmr - Fabrik , WM ,
Beste BezngSquette für Wirthe tmi > Sviederverküufer .

Julia Springorum ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .

Oefen ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erh ., für Räume von 150 - 300 Kubikm .,
werden billigst abgegeben Jahnstraße 8 , Werkstatt , 11927

Unterricht im Masznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . » . Pariser Schnitt .
Schon iit 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .
Privat - ltnterrichi wird ertheilt . Costüme znm Sclbstanfertigen
zugcschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

„ Frl . Sfein , academ . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnhofstr . 6 , im Adriau ’ idjcn Hause , Ging . d . Thor , im Hof 2 St .

Waiier Beamten - Verein
.

Montag , den 5 . October d . I . , Abends
8 Uhr :

$ Mlnmks - Vrrsnmmlnllg
m der Turnhalle ( Wellritzstraße ) .

Tagesordnnng :
1 . Bericht des Vorsitzenden über den Vcrbaudstag in

Halle ;
2 . Vortrag des Herrn Eauzlei - Secr . Hasselmann

über : Sitten und Gebräuche an der mecklenburg -
vorpommerischen Grenze ;

3 . Sonstige Vereinsangclegcuhciten .

Sonntag , den 4 . Oktober :

Familien - Ausflug
nach Nambach in das Lokal unseres Mitgliedes Herrn
jjudw . Meister .

Abmarsch pünktlich „ in 2 Uhr vom Theaterplatz aus .
Hierzu laden wir unsere Ehren - und unactiven Mitglieder ,
sowie Gäste ganz ergebenst ein . j ? 17g

Der Vorstand .

Sonntag , den 20 . September , an jeden
Sonntag bei Diners ä 31 k . 1 . 50 vor der Suppe
V = Austern .

Keill Laden
.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold - und jBUbmuiiarrn .

Weil ich meine Wohnung Langgasse 3 ,

1 . Stock ,

zum Laden eingerichtet habe , spare ich die bedeutendste
Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladcnmiethe , und
bin deshalb im Stande , meine Waareu fast zur Hälfte der

Ladenpreise zu verkaufen .

Reparatnren an Schmucksachen und Uhren werden
im eigenen Atelier äußerst billig und sauber angefertigt .

GMeOmer
zum Selbstspannen . Die Gardinen werden

hierbei wie neu , mit erhabenen Mustern
Jedes Zerreißen und Verziehen wie beim

Plätten ganz ausgeschlossen . 4 Blatt aus
einmal zu spannen . Alleinverkauf bei 12124

Conrad Krell
,

_______ Tauuusftrahe 13 . ____

Glas - und Hlan - tfaaren
aller Art ,

Tafel -
, Kaffee -

, Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen ,

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe ,
15 a . Langgasse 15 a . 10793

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 11067

Flpcrhko SS . ISiiderstrasse 37 ,
• Jvvvllnvj vis - A- vis der Stiftstrasse .

F . Lehmann
,

Goldarbeiter und Graveur ^" anggaffe 3 , 1 . St .

Ia Kernfeste per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toilettenseife
von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Sestcnrinde rc . zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Badc -
Und Wagenschwämmc von 20 Pf . an , Fensterleder rc . Motard ' S
chemisch reine Stearinkerzen , allcrfcinste Qualität , das volle Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . Ulrich
, Friedrichstr . 11 .

Oelfarbcn und

Bernstein - Fnßboden - Glunzlacke ,
schnell trocknend , sowie Pinsel dazu ,

ParqneLbodeil - Wichse ,

StahWnc ,

Fenster - Lcdcr und Schwämmr
empfiehlt die 12507

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55 .

Kalbs - Metzgerei
eröffne . Ich werde bemüht feilt , durch reelle Bedienung
meine Abnehmer zufriedenzustellen und bitte um ge¬

neigten Zuspruch .

Hochachtungsvollst

Karl Kuhn9 Metzger .

Eine grosse Parthio

Reste u . zurückgesetzter
Tapeten

werden zu aussergewöhnlich billigen Preisen
ausverkauft .

Wilhelm
~ ' ' '

Tapeten — Wachstuche — Linoleum ,

60 . Kirchgassc 60 .

Herren - Kleider
fertigt an unter Garantie für eleganten Sitz , guter und billiger
Arbeit f - g . Heuchel , Schneidermeister , Langgasse 45 , im
Hanse des Herrn Hnefeii . Cigarren - Gstchäft .__________

12337

PV Getragene Kleider ( mittl . Statur ) billig zu verlaufen
Hirschgrabcn 18b , 2 St . bei H . It » » »n .______________________

CaH Herborn
^

Louisenstrasse 2 . 11709

Austern - Handiung u . Restaurant Tivoli .

Keiner

Soudiong
der

neuesten Ernte
Mk . 2 .— ,2,40,3 .— ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie
Theespiizen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehlt

A
Den geenrten Damen und Herren Wiesbadens und Umgebung zur gefälligen Kenntniss , ££

dass ich mich als Tanz - und Anstands - Lehrerin hier niedergelassen habe . — Ertheile < *

Unterricht für Erwachsene und Kinder ( auf Wunsch auch in französischer u . englischer Sprache ) r *
in meinen Räumlichkeiten , sowie auch in Familien und Pensionaten . Alles Weitere durch die -

Prospecte . Nehme Anmeldungen jederzeit entgegen in meiner Wohnung ,

Friedrichstrasse 3
, Gartenhaus Parterre links .

Makatfahrpfan
des

2 Wiesbadener Tagblatt
Minier 189697

2 zu 50 Vfg . das Stücf käuflich im

E Vertag , zanggasse 37 .

< Der ptaPatfabrplan enthält die Ankunft ; - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -

A bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

E verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

C . Sonlt , Mainzer Bierhalle ,
Restaurant Riickersberg , Nerostr .
E . Bitter , Nestanratenr .
E . Kiilmer , „ Zur Heidenmaner

"
.

E . Reiueeker , „ Znm Rosengaiten
"

.
L . Lchrian , „ Znm Pfau

" .
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Laib , lang zu 35 , rund zu 33 Pf . 10888

11670

Herbst - u . Winter

Capes ,

Paletots ,

Abendmäntel ,

sind in grossartiger Auswahl eingetroffen .

F 251

Der Director
der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Feinste

Süssrahm - Butter

JFtiöFZto ®

-Wp EEW ? W « MWWW » MWlIM WM . .

Allgemeine

Gewerbeschule

W Wohnungswechsel . 1 . Oktober Schtttgaffe 4 .

Für gesunde und empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Attsführ . von Schuhen ( guter Sitz ) .

Ltiefelsohlen u . - Flecke zu billigst . Preisen . Reparaturen fein ,
vou der Heide , 4 . Schulgasse 4 , Hinterhaus 1 Stiege .

richten .
Der Vorsitzende

des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Ch . Gaab .

5 . Hafuergaffe 5 ,
2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren -Garderoben
aus guten Stoffe » und Futtcrzuthaten bei tadelloser Ausführung .
Gehrock - Anzug von Mk . 60 .— an , Sack -Anzug von Mk . 48 .— an ,
Paletot von Mk . 40 .— an , einzelne Hosen von Mk . 12 .— au .
Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppelstein , Schneidermeister .

FamMen - Uachrichten M

Costüme
,

Blousen
,

Hatinees
,

Morgenräcke

zu Wiesbaden .

Winterhalbjahr 1896/97 .

MWtfit All - u . KllllUwcrdcticideiiilk .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

5 . October , Vormittags 8 Uhr , und findet an

allen Wochentagen , Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags

von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 18 Mk .

FmhfiiGeil für KluMmrdettkidM .

(Für Photo - und Litographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure re . )
Der Unterricht beginnt am Montag , den

5 . October » Abends 8 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld

pro Seuiester 5 Mk .

Zkitzkil - uni ) WllWic für MWii .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 5 . Oktober ,

Vormittags 10 Uhr , nnd wird Montags und

Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags nnd

Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal

ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .

Schulgeld pro Monat für Einheimische 6 Mk . , für Fremde
10 Mk .

Kornbrod
vom Lande , sehr kräftig und wohlschmeckend , empfehle de »

M . Wieg - and
,

3 . Bärenstrasse 2 . Parterre und 1 . Etage . 2 . Bärenstrasse 2 .

W * Anfertigung nach Maass .

der

Molkerei - Genossenscliatt Gross - Umstadt
,

preisgekrönt (Silberne Medaille )

Ausstellung für Hotelwesen

Wiesbaden

Zu haben in den Niederlagen bei :

C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Ed . Böhm , Adolphstrasse 7

P . Enders , Michelsberg 32 .

Dan . Fnchs , Saalgasse 2 .
F . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Eouis Een die , Stiftstrasse 18 .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . , Häfnergasse 2 .

A . Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke de -

Rheinstrasse u . Kirchgasse .
____________

llff (

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den

11 . Oktober , Vormittags 9 Uhr . Die

evangelischen Schüler (Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich

zu der um S ’/t Uhr ftattfindendcn Schnlandacht
im Saale der Gewerbeschule pünktlich einzufinden ;
die katholischen Schüler wohnen dem nm 73/ » Uhr

stattfindenden Frühgottesdicnste in der Pfarr¬
kirche bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichtes

findet Mittwochs Nachmittags von 5 — 7 Uhr

Unterricht im Freihandzeidinen statt ; Beginn des

letzteren am 14 . October . Das Schulgeld beträgt pro
Semester 3 Mk . ; Schüler , deren Eltern oder Meister dem

Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung des¬

selben befreit . Neu eiutretende Schüler haben ihr Abgangs -

zeugniß aus der Schule vorzulegen .
In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung

auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;
unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche

Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu

Neuheiten
für die

Herbste und Winter ^ Saison

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .
Weneste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos

neue , direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . 102
,

für nur Mk . 35 .

Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !

Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .

Prospect über Vierer » sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Heim *
. LiUzenkircheii ,

Bärenstrasse 3 .

Ans den Wiesbadener Ctvilstnndsrrgistrrn .

Geboren . 27 . September : dein Herren -Schneidergchülfen Ludwig
Hanzel e. S . , Walter ; dem Taglöhner Hermann Haust e. S . .
Wilhelm August . 30 . September : dem Geschäftsreisenden Carl
Daunecker e . © ., Georg . 1 . October : dem Taglöhncr Heinrich
Henrich e . S ., Johann Heinrich Josef ; dem Büreaugehülfen
Philipp . Hofmann e. S . 2 . Octobcr : dem Lackircrgehülfcn Wil¬
helm Diefenbach e. S ., Philipp Jakob Wilhelm .

Aufgeboten . Taglöhncr Bruno Schneider zu Biebrich mit Caroline
Schultheis hier . Hausdiener Johann Philipp Bernhard BeyerS -
dörfer hier mit Antonie Deisel hier . Lieutenant a . D . Curt
Paul Gravenstein hier mit Marie Zinnenlauf zu Mainz .

Verehelicht . 1 . October : Taglöhner Johann David Schupp hier
mit Susanne Marie Sophie Knevels hier ; Fuhrmann Johannes
Weimar hier mit Catharine Lcicher hier ; Taglöhner Carl Bau¬
mann hier mit Margarethe Christine Pilgenröther hier .

Gestorben . 1 . Octobcr : Catharine , geb . Beck , Ehefrau des ConditorS
Charles Mertens zu Brüssel , 35 I . 4 M . 23 T . 2 . October :
Caroliue , geb . Rau , Ehefrau des Droschkenbesitzers Carl Gemmer ,
53 I . 3 M . 18 T .

Aus auswärtigen Zeitungen nnd nach dirrrtr »
Mittheilungen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in bcylaubiater Form direkt mitgethM
werden hierunter kotteukret veröffentlicht.)

Geboren Ein Sohn : Herrn Gerichts - Assessor Dr . Finzenhagcn ,
Magdeburg . Herrn Regierungs -Assessor Dr . Sartorius , Köln .
Herrn Premier -Lieutenant Ficinns , Jüterbog . — Eine Tochter :
Herrn Premier - Lieutenant Adolf v . Michael , Hannover . Herrn
Lieutenant A . Köhler , Verden a . d . A . Herrn Dr . Wendt ,
Breslau . Herrn Premier -Lieutenant Walter v . d . Hardt , Stettin ,
Herrn Dr . Weidloch , Breslau . Herrn Hauptmann Büren , Kierspe .

Verlobt . Fräulein Cäcilie Brauer mit Herrn Assessor Arthur
Goebel , Eichwalde — Langeuschwalbach . Fräulein Marie Tacke
mit Herrn Assessor Paul Westphal , Hannover — Coblenz .

Verehelicht . Herr Regierungs - Assessor Carl Zapp mit Fräulein
Anna Haarhau « , Elberfeld . Herr Bürgermeister Engelbert Til¬
mann mit Fräulein Emmy Cnnsemann , Reuß - Bonn . Herr
Dr . Eduard Asmus mit Fräulein Hildegard Schalleh » , Breslau -
Düsseldorf . Herr Lieutenant Anton v . Dewitz mit Fräulein
Margarethe Heinemann , Falkenberg . Herr Consistorialrath
Friedrich Altmann mit Fräulein Toni Leonhard , Berlin . Herr
Dr . phil . Langrnbeck mit Fräulein Agnes Zächariä , Hannover .
Herr Hiob v . Ehester mit Fräulein Lilly Stockmeyer , Godes¬
berg . Herrn Rechtsanwalt Dr . Julius Trimborn mit Fräulein
Else Aukenbrand , Köln . Herr Premier -Lieutenant Mauve mit
Fräulein Margarethe Otto , Schweidnitz . Herr Preinier -Lieut .
Kiesel mit Fräulein Helene Grüttner , Glatz . Herr Lieutenant
Ernst v . Webern mit Fräulein Frieda v . Poser , Bingerau .

Gestorben . Fran Oberst Marie Wyneken , geb . Bremer , Goslar .
Frau Generalmajor Luise '

Erfling , geh. Tiedemann , Erfurt .
Fräulein Else Schartman , Crefcld . — Herrn Bürgermeister Mitttl -
staedt Sohn Walther , Calbe a . S .

Lampen -

sdiirm -

Gestelle
und

sämmtliche

Zuthaten
in

grössterAuswaü

Bierren - Horng
( garantirt rein )

des „ Bienenrnchter - Bereins für Wiesbaden tt . Umgegend
" .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins -Plombe
" versehen .

Alleinige Verkanfsstette bei 417

wettend - Ecke der Marktstrabe und
i eiCF Ellenbogengasse .

Msdcüiklflyiile .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 6 . Oktober ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt

für Schüler 5 Mk . , für Dilettanten 10 Mk . pro Semester .

Wcheu - WAnfAIe für Amben .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

7 . Octobcr , Nachmittags 2 Uhr , und findet

Mittwochs und Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt .

Schulgeld pro Monat 2 Mk .

Ekmrvü - c 3tidKiifdjnlt
für Barchandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner re .

I: Geburts - Anzeigen
l Verlobungs - Anzeigen
i Heiraths - Anzeigen
[ Trauer - Anzeigen

Von der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :

Vierers
.

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scliellenherg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor ; Langgasse 37 , Erdgeschoei .

Anfertigung von

I ^ amiienscliirmen
zu billigsten Preisen empfehlen 11824

Schmalz !
Den Herren Detaillisten zur Nachricht , daß wir stets

großes Lager in reinem Schweineschmalz unterhalten
u . solches in Gebinden von ca . 25 , 50 u . 150 Kilo abgeben .

Gessner & Maxheimer ,
Niehlftraße 11 .

P . 8 . Unser Schweineschmalz ist auf Reinheit und Güte

durch Herrn Professor Dr . R . Fresenius hier untersucht .

Carl Nerostraße 41/43 .

Sciaeltel - Ureose
zum Befestigen spröder oder kurzer Haare im Nacken , Scheitel und
an den Schläfen , per Dose Mk . 1 .20 bei 12101

w . Sulzbach . Parfümeur , Spiegclgasse 8 .

Gerstel & Jsrael
33 . Langgasse 33 .

Citronen - Saft - Essenz I
käuflich in den besseren Colonial - , Dclicatess - und I

Droguen -Handlungen . 11618 ■

Engros - Lager beim Vertreter :

Carl Langsdorf , Hemigartenstr . 13 . 1

;
•/ - KM
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